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L Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden aus

Freitag , den 30 . Juli l  Js .,
, _ H Nachmittags 4 Uhr.

tn den Burgersaal des Rathhauses zur L-itzung ergebenstemgeladen. ^ '
i ™ Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) Veräußerung des alten Theaters;
d) desgleichen einer Fluthgrabenfläche an der Bork

straße;
c) Vorschläge für die Abfindung von sechs hiesigen

Wohlthätigkeitsanstalten aus dem Bachmeyer'schen
Stlftungsfonds; "

d) Aenderung des Entwurfs zu einem Fluchtlinien-
.. lür einen Theil des Districts „Schöne

Aussicht ";
e) die Neuwahl von 4 Mitgliedern des Ausschusses

zur Auswahl der Schöffen und Geschworenen für
das Jahr 1898;

h die Neuwahl eines Mitgliedes der Einkommen
steuer-Voreinschätzungs-Commission•

g)  die für die Ernennung zweier Feldgcrichtsschöffen
„ äu machenden Vorschläge.
' s ^ chlerstattung des Bauausschusses betreffend
a- den Fluchtlmienplan für den Stadttheil Geisberg-
m Schöne Aussicht, Reservoir, Leberberg;

k v ) Projekt und Kostenanschlag für die am Marktplatz
zu erbauende neue Töchterschule.

. Berichterstattung des Finaiiz-Ausschusses, betreffend
die neue Gehaltsordnung für die Lehrer und die
Erektoren an den städtischen Schulen:

e ) Bewilligung des Gnadenquartals für die Mutter
eines verstorbenen Lehrers;

cj Bewilligung einer Verkaufsprovision;
1J S ? f von Wasser zu Badezwecken an die

Wilhelms-Heilanstalt.
' h? rcbe§  Rechnungs -Prüfungs-Ausschusses über

I ■ cw der Prüfung der Ltadtrechnung vom
5. SWflhr 1s95'an ' D̂U)ie bie  Festsetzung derselben.

Vorschläge des Wahlausschusses, betreffend
bi d!I 1 e. f, g bezeichncten Vorlagen;

fi“ ^ I°^ vhl zweier Mitglieder der Einkommen-
Ittuer-Veranlagungs-Commission.

Wiesbaden, den 26. Juli 1897.
Der Vorsitzende

^ _ "er Stadtverordneten -Versammlung.

Freitag , den 30 . Jnli 1897.

für schleunigste nachträgliche Einreichung der Projecte
seitens der betreffenden Jnstallationsfirma Sorge zu
tragen, damit etwaige Unrichtigkeiteni» der Disposition
oder in der Ausführung sofort festgestellt bezw. vermiedenwerden können.

Wiesbaden, den 22.  Juli 1897.
Der Director der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke.

M u chal l.

Erstes Blatt.

„ Bekanntmachung,
£T tti  ft "dtische Elektricitätswerk.

§ 12 her 9e9eb?ner  Veranlassung wird hiermit auf den
Clekt̂ -!? ' dingungen für den Anschluß an das
undg vitatswerk Wiesbaden ", sowie die §§ 4
3nanâ « ^ "? ^^ ^°"^vorschriften, wonach vor der
iecte Beim ber  Jnstallationsarbeiten die Pro-

b"schen Elektricitätswerk zur Prüfung und
i^ acht. "̂^9 vorzulegen sind, besonders aufmerksam

ich SBerm1̂ im ei9enFten  Interesse der Anmelder, sich
^nderum.-» "b von Weiterungen und nachträglichen
^be,te.? " . Beginn der Jnstallations-
^ Bestke■ vverzeugen, ob die installirende Firma
^ktriciiz.äm̂ '- mit  Genehmigungsvermerkdes städtischen

Sollt- versehenen Jnstallationszeichnung ist.
^ige Nm̂ babei  ergeben, daß die Anlage ohne

in at.af-u”9 unb  Genehmigung bereits fertiggestellt
usfuhrung begriffen ist, so ist es nothwendig,

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus Hierselbst sollen

nachbenannte Leinengerüthe im Submijsionswege vcr
geben werden:

300 Stück Betttücher (halbleinen),
200  Stück weiße Gebildhandtücher,
200  Badehandtücher(mit rothen Kanten),
100  Ltück Küchenhandtücher,
100  Stück weiße Schürzen,
50 Stück blaue Schürzen,

120  Stück Männerhemden,
150 Stück Frauenhemdcn,
24 Stück Kleiderröcke,
12  Stück Männcrhoscn,
12 Stück Männerröcke,
10  Stück Bettschoner,
10  Stück Bettschirmbezüge,
80 Stück bunte Kopfkisscnbezüge,
25 Stück Nachtjacken für Frauen,
25 Stück Doktorschürzen,
24 Stück Betttücher erster Classe, '
50 Stuck Handtücher erster Classe,
24 Stück weiße Kopfkissenbezüge1. El
24 Stück Tischtücher erster Classe und

^ ^ 24 Stück Servietten erster Classe.
Reflectanten wollen ihre Offerten verschlossen und

mit der Aufschrift. „Submission ans Lieferung
von Leenengeräthe " versehen bis

Donnerstag , den 2« . August 1807
Vormittags LI Uhr

n dem Büreau des städt. Krankenhauses abgeben, wo-
clbst die Lieferungsbedingungen sowie die betr. Muster

zur Einsicht offen liegen.
Wiesbaden, den 26. Juli 1897.

Städt. Krankenhaus-Direktion.

Freitag, 30 . Juli 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction: Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Jubiläums-Marsch
2. Ouvertnre zu „Ein Abenteuer Handels“
cf. Gavotte a . „Das Spitzentuch der Königin“
4. Scene u. Miserere aus „Der Troubadour“
5. Le reveil du lion, Caprice
6. Sylphentanz, Charakterstück für Harfe

allein.
Herr Wenzel.

7. Potpourri aus „Norma“ . . . .
8. Fackeltanz aus „Der Landfriede“ .
Abends8 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der

Geister“ .
2. Scherzo op. 31 . .
3. Rosen aus dem Süden, Walzer

Marseh der Priester und Arie aus „Die
Zauberflöte . . . .

5. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . .
6. Fragment aus dem Manzoni-Requiem
7. II. Carmen-Suite . .

a) Les Contrebandiers, b) Habanera,
c) Nocturne, d) Seguidille (Final)

8. Kaiser Franz Joseph-Marsch

Bilse.
Reinecke.
Joh. Straus«.
Verdi.
Kontsky.

Godefroid.

Bellini.
Brüll.

Weber.
Chopin.
Joh. Strauss

Mozart.
Thomas.
Verdi.
Bizet.

Ed. Strauss,

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 31. Juli, Nachmittags4 Uhr beginnend

(nur  bei entsprechend günstiger Witterung) :
GrossesGartenfesf

Auszug ans den
Crv,lstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 29.  Juli 1897 .
r eJ"®r e ” : Am 26. Juli dem Friseur Hermann Schmidt e.
S .. N. Otto Hermann. - Am 26. Juli dem Küfergehülfen Ernst
Renningere. S .. R. Georg Wilhelm. - Am 24. Juli dem Kau-
mann Ludwig Fischere. S ., R. Wilhelm Emil. —- Am 22. Juli
dem Kgl. Regierungsbaumeister Carl Meyer e. T.. N. Elisabeth

J? m.,;24 'cÄUl1 bem  Zentner Albert Christiani Zwillinge,
»r̂ diartha Johanna und e. S ., N. Eduard Ferdinand.

m «? booten:  Der Krankenpfleger Anton Herber hier mit
Veronika Auer hier. - Der Kutscher Christian Ludwig Rüger hier
mit Mar,a MargarethaL.nz hier. - Der Frauenarzt Dr. med.
sHubolf Eugen Biermer hier mit Elise Dorothea Kuhlmann zu Bonn.
- Der Bierbrauer Friedrich Eberhard zu Offenbacha. M. mit
Marie Caroline Eisenacher daselbst, vorher hier

G esto r be n : Am 28. Juli Bertha, gcb.' Fuhr. Ehefrau des
S jueidcrS Johann Keller, alt 24 I . 8 M.̂ 28 T.

Königliches Standesamt.

Pensions -Kasse des städt. Cur -Orchefters.
, » ,Fr - 'tag , den « . August cr., Vormittags
12 Uhr : General -Versammlung im weißen Sänkedes Curhauses.

Tages - Ordnung:
1.  Jahresbericht.
2. Neuwahl des Vorstandes gemäß§ 7, 3 und 4

der Satzungen.
3. Lonstigc Kassen-Angelegenheiten

Wiesbaden, den 27. Juli 1897.
Der Vorsitzende:

I . V. : Lüstner,  Capellmeister.

Drei Musik - Corps.
BALLON - FAHRT

der Aeronauten
Miss Polly undCapitän Ferril mit ihrem Riesen-Ballon

„Sanssouci“ (1000 Cubik-Me*er)
verbunden mit

I>oppel -F allgchirm -Absturz
ausgeführt von Miss Polly.

Beginn der Concerte: 4 Uhr Nachmittags
„ 0 TTL Auffahrt : ca. 5 1/., Uhr.
Von d Ohr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL - CONCERT
Instrumental - und Vocal -Coneert

unter Mitwirkung
des Rost ’sehen Solo-Quartetts aus Cöln a. Rh.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Gurparks

mit Gassternen, farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w
Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes

Grosses Feuerwerk
(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker)

Beleuchtung der Cascaden und elektr Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

E i n t r 111 s p r e i s e 1 Mark. Karten-Verkauf an der
Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.

Eine r o t h o Fahne  am Curhause zeigt an, dass die
Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger
TW -!mDS  n‘ d i ri. Cone0rt’ um 8 Uhr  Concert mit dem
Rost sehen Quartett (Eintrittspreis 1 Mk.) im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den
nädisten günstigen Tag verschoben. Bereits gelöste Billets
behalten bis dahin Gültigkeit.

pa,rr 6ge Um̂ den Sassen  Weiher sind für den Verkehr
des I ublikums wahrend des Feuerwerks abgeschlossen.

r,„ .. . , , Städtische Cur-Verwaltung.
„ . ^ mpLtrassenbahnzügenach Biebrich: ab Curhaus 10”

1 in " . Letzte  Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frankfurt 11u. 1.15, Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.



Seit« S.
aäm

Freitag Wiesbadener Generat Anzerger. 30. Juli 18S--. Str. zTv.

Ffenideo 'Vepiieichnisg.
vom AD. Juli 1897. (Au* amtlicher Quelle.)

Haiti Adtar.
▼. Bercken , Pv.-Lieut . Erfurt
Böhlendorff, Kfm. Berlin
Langen Münster
Schöabrod , Reg.-Baur . Trier
Turbiä , Kfm. Berlin

Allaeeaal.
Matthans, Kfm. Hannover
Wagner m. Pr . London
v. Seholt*, General -Major t

Peteriburg!
Bahnhof-Hotel.

Noberstein , Kfm. Neuss ■
v. Wappern m. Fr ., Bank-

Director Magdeburg'
Menred, Kfm. Bad-Homburg
Eckerts , Beamter Hamburg |
Müller m. Fr ., Kfm. Bochum j
Lange m. Fr . Hildesheim ,
Müller m. Fr ., Kfm. Cöln j
Brahm, Chem. Basel

Hotel Bellevue.
Preeman , Rent . Buffalo j
Grey , Frlr Chicago j
Marens, Consul Kopenhagen t

Betel uet Badhaus Bleek.
de Toestraeth m. T . Brüssel

Schwarzer Beek.
v. Malesaenska, Fr .Warschau
Gabriel m. Fr ., Dr . med.

Glogau
Dupne , Fr . Recklinghausen
Limper , Fr . m. 2 Kind.

Recklinghausen
Fischer , Hauptm . Bromberg
Frömgen, Pr. Camen

Cetniecher Het.
Schön m. Fr ., Oekon.Netzbach
Gotting m. Fr ., Kfm. Berlin
Sanden , Kfm. Mülheim

Hotel Uahlheiw.
Waller Duisburg
van Wyk , Rent . den Haag
van Es, Rent . den Haag
Wüster m. Fr.
Braubach , Amtsr.
Schwabe, Frl.
Ghristensen m. Farn.

Betel Einhere.
P5hl , Kfm. München

•W«scher, Kfm. Barmen
Schmitz , Kfm. Cöln
Ochs m. Fr ., Kfm. Hanau
Wolters , Kfm. Gladbach
Söhnius, Hauptlehr . Burscheid
Simonsou, Frl . Frankfurt

Eisenbahn-Hotel.
Cazalet , Posthit . Sehweinfurt
van d. Mey, Stud . Leiden
Anderson Schottland
DittmanD , Kfm. Berlin
Frömter , Prof . Prag
Coudrav m. Fr . Paris
Weber m. Fr ., Fbrkt . Berlin
Kramp », Kfm. Elberfeld
Peletier , Kfm. Amsterdam
Imhäuser m. Fr ., Gasthofbes

Grünberg
Salzmann m. Farn., Rent.

Halle
Badhaue zum Engel.

Weiss, Fr . Fbkb . Glogau
Roth Hausen
Wagner Schömbach
Goldschmidt , Frl . London

Englischer Hof.
Baron von Wolflf-Stomersee

St . Petersburg
Cohn, Rent . Schwerin
Cohn, Rent . Schwerin
Cohn, Fr . Rent . Schwerin
Loewinsohn , Kfm. Berlin
Geselle, Kfm. f

BrOner Wale
Rolhecker m. T . Insterberg
Koster , Kfm. Leiden
Struth , Kfm. Lauterbach
Sehuiae , Kfm. Bodenbach
L itzmann m. Fr. Berlin
Fritey , Stud . Prag
Dreifuss , Kfm. Karlsruhe

Barmen
Bensberg

Hannover
Kiel

Friese , Kfm. Barmen
Meyer , Kfm. Nürtingen
Jakobi , Kfm. Siegburg
Roenen , Kfm. Cöln
Tellenbach , Kfm. Cöln
Nermann , Kfm. Cöln
Möller, Kfm. Cöln
Hirschfeld , Kfm Cöln
Weissenburger , Kfm. Berlin

Hotel Happel.
Gros«, Kfm. Düsseldorf
Endres Weilburg
Gr-othe m. Fr . Naumburg
Groeling , Kfm. Berlin
Decke , Pastor m. Fr . Breslau
Hartung m. Nichte Cöln
Siegfried m. Fr . München
Bichel, Kfm. Hamburg

Kaiaar-Bad.
Weliponoff m. Gern., Ingen.Russland
Abbel m. Fr ., Rechn .-Rath

Potsdam
Halel Kaiaerhel.

Schlesinger Brüssel
Wiener Brüssel

Lurnne , Mr.ü. Miss.New-York
Stern Budapest
Stern Wien
Badhau * aur Geldenen Krone.
Söding, Fabrikbes . Hagen
Büschel, Fbrkbes . Hainichen

Kerptea.
Landwehr m. Fr . Bielefeld
Schlake m. Fr , Maler Bielef.
Heil , Kfm. Cöln
Hüben tn. Fr . Berlin
Fischen San Francisco

Goldene Kette.
Mückner, Fr . Bernsdorf
Mückner, Kfin. Bernsdorf
Rauchl , Frl . Lang -Göns

Hotel Metropole.
Becker m. Fr . Ophemert

Villa Nataau.
Bungenberg m. Fr . Arnheim
Bungenberg Arnheim
Knopf , Kfm. Berlin

Hotel National
Maron m Fr . Elberfeld
Kaiser , Lehrer Buckau
Wolf, Kaplan Börnig
Nöthe Börnig
Vieweg, Lehrer Artern
Giersch , Kfm. Heizberg
Ziesenis, Kfm. Burgdorf
Tömmbs, Lehrer Herzberg
Rabe, Lehrerin Hamburg
Stange , Lehrerin Hamburg
Kleinfeldt , Kfm. Bremen

Curanstalt Bad Nerothal
Wassermann , Kfm. London
Mangold, Priv . Darmstadt
Schudt , Fr . Kleinkerben

Nenoenhsf.
Winkel m. Fr . Crefeld
Pollak , Kfm. Nürnberg
Wolke , Frl . Rent . Hannover
Erichs Goslar
Sehaefer m. Fr . Würzburg
Schreiber m. Fr . Heidelberg
Kurz , Kfm. Cöln

Hotel Oranten.
Marquise Incontri m. Bed.Florence
v. Hasselt , 3 Dameu Arnheim
Levysohn Kopenhagen
Natbansen Narde
Heymann Kopenhagen

Pariser Het.
Witkowski m.Fr ., Kfm. Posen
Aumann, Sec.-Lieut . Pirna
Schmidt , Schiffsherr Magdeb.
Norkus , Rent . Sudenburg

Park-Hotei.
Petre m. Fr , Rent . London
Batzli London

Pttlzer Hof.
Leiter , Kfm. Lüdenscheid
Meffert, Schneider Karlsruhe
Sommer Münden
Büttner , Lehrer Bremen
Müller m. Fr . Mainz
Menkan m. Fr ., Lehr . Bremen
Hess w. Fr ., Dr . .Eisenach
Lamport , Kfm. Hannover

Zur | UtM Quelle
Hermann , Rent . Marburg
Bohley Münster-Appel
Behnecke, Fr . Wustrow

Quitiaaae.
Minderop, Dr . jr . Amsterdam
Zillesen m. Fam. Leiden
Frhr . von Pelzer -Berensberg

m. Gemahlin , Kinder und
Dienerschaft Kerkrade

Hume, Priv . London
Rhein-Hotel.

Fischer , Hptm . Bromberg
Schmidt , Reg.-Rath Trier
Rosenwald , Kfm. Bamberg
Sack m. Gemvhl. Bamberg
Renkens , Kfm. Elberfeld
Schiller m. T . Braunschweig
Bürk , Frl . Hamburg
Samuel, Frl . Hamburg
Taney m. Mrs. Belfast
von Schmidt m. Fr . Berlin
Arends m. Fr . Berlin
Truibs m. Fr . u. 8. Oberstem
Cudatahl m. Gern. Utrecht
Holzmeister m. Gemahlin u.

Schwägerin New-York
Gobtzük m. Gern. Ratibor
Kupfer schuiidt Schwalbach
Hicksohn , Miss London
Troups , Miss London
Mr Pany m. 8 . London
PaulineV.Eberstein m.Nichte

Genshagen
Pelts m. Fr . Kyde
Cahn m. Fam. Bonn
Herbargowski , Ingenieur m.

Tochter Essen
Cavaris , Hütten -Director m.

Frau Duisburg
Burghardt , Hütten -Director

Düsseldorf
Frhr . v . Eberstein m. Fr.

Berlin
Werner , Rentnerin Liegnitz
Erdmann , Landrentm . m. h >.

Liegnitz

Gerald Hami , Prof . m. Fr.
Cryes

Doupont Ol^e
Finsch, Frl . Berlin
Artes m. Fr . Evansville
Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Müller, Kfm. Berlin
Baunberger m. Fr . Basel
Heide , Fbkt . Kamnitz

Römerbad.
Dressier Berlin
Zilss m. Fr . Erfurt
Schroeder m. Fr . Cöln
Meims, Fr . Frankfurt
Schneider Elberfeld
Kirchheim , Fr . Osthausen
Kraemer , Fr . Cöln
Stake Frankfurt

Hotel Rose.
Barmermau, General m. Wife

Cheltenham
Star -Numan, Dr . jur , m. Fm.

s’Gravenhage
Marinines , Frl . s’Gravenhäge
de Foestracts m. T . Brüssel
von Wächter , wirkl . bwatsr.

m. Bed. St . Petersbui -g
de Chyselaar m Fr.

Nvmegen
Goldenes Ross'

Gerste , Frl . Mainz
Russischer Hol.

Brunnemann , Frl . Rent.
Charlottenburg

Wahl , Frl . Charlottenburg
Schulze m. Fr . Magdeburg
Press , Miss London
Linke in. Fr . Jena

Weisser Schwan.
Elias Haag
Elias , Frl . , Haag
Larsen m. Er . Christiania

Hotel Schweinsberg
Allen in. Fam. Stockholm
Kuhlemann , Kfm. Bochum
Kuhlemann , Kfm. Bochum
Baer , Kfm. Trier
Zahn, Kfm. Gotha
Kochel, Kfm. Berlin
Heimes, Kfm. Cöln
Schlesinger , Kfm Berlin
Brüggemann , Dr . Münster
Brüggemann Münster
Peil, Ingen . Essen
Perfloth , Kfm. Laer -Münster
Goller , Rent . m. Fr . Cöln

Badhaus zum Spiegel.
Brühne, Fr . Arolsen
Voepel, Frl . Kassel
Liepe Burg
Dr . Morgenstern , Fr . Fürth
Drey , Fr . m. T . St Louis
Meustart , eand. med.

. Heidelberg
de Grandcourt St . Nazaire

SehOtzenhet.
Dr . Kovaes, Arzt Selgo
Trappen u. Frau Crefeld
Lambach , Frau Barmen
Hirsch , Frau Mainz
Freund , Frau

Kirchheimbolanden
Greinert , Arbeiter Wirges

Hotel Tannbiueer.
Bloch, Landmesser Eschwege
Ueberhorst m. Er . Mörchingen
Dennersmann , Gutsbes . m. Fr.

Altenhagen
Diezel, Pfr . Altendamburg
Poneelet , Rent . Brüssel
Coenen m. Fam. Brüssel
Schmitz, Kfm. Cöln
Schmidt , Kfm. Homburg
Fischer , Kfm. Chemnitz
Wachenheim Mannheim
Grambrat m. Fr . Düsseldorf
Jaretzki , Kfm. Posen
Rover , Kfm. Neuwied
Grone m. Fr . ^ Bromberg
Hildebrandt Altona
Preussner m. Fr . Aachen
Baumann , Kfm. Gelnhausen
Flick , Rent . Giessen
Bayer , Frl . Giessen
Brabender , Priv . Düsseldorf
Brabender , Frl . Düsseldorf

Taunue-Hotel.
Praag m. Fam., Kfm. Med
Boges m. Schwest . Brüssel
Singey, Kfm. Dersingham
Hevend m. Tocht . Karlsruhe
Lachs , Kfm. Berlin
Wilke , Ger.-Assess. Stettin
Lindner , Kfm. Petersburg
Gundlach m. Fr . Berlin
Schmidt , Kfm. Stettin
Ebni , Kfm. Blaubeuren
Blitzstein m. Fr . Nürnberg

Weinberg m. Fr . Laubau
Beutzens m. Schw. Wertheim

Hotel Union.
Wlllach , Kfm. Altenkirehen
Biisking, Kfm. Berlin
Welschke , Frau Dresden
Ehert , Frau Leipzig
Schoess, Apotheker und Frau

mit Frl . Büstadt
Holet Victoria.

Frhr . v. Puttkammer Kassel
Trepand Brüssel
Trepand , Frl . Brüssel
Lindenberg m. Fr . Salzwedel
Marks, Fr . Berlin
Graf de Montebello Paris
Roynaud , Mr. u. Mme. m. Bed.Paris
Foltz , Hotelbes . Carmer
Claasen, Kfm. Steinheim
Simeons m. Fr . London

Vier Jahreszeiten.
Phipps und Frau Boston
Lunt und Frau Chicago
Millavd, Frau m. Frl , Niles
Nims u. Frau Northampton
Hayward u. Frau Boston
Hogdon, Frau Chelsea
Pendexter , Frl . „
Comey, Arzt u. Frau Clinton
Floyd , Frau Boston
Parkhurst u. Frau Clinton
Sanborn , Frl . Boston
Spaulding , Priv . Boston
Bratti , Priv . Little -Falls
Goll m. Fr ., Priv . Chicago
Goll, Frl ., Priv . Chicago
Newell, Fr . u. Frl . Chicago
Huber m. Fr . Oskaloosa
Huber , Frl ., Priv . Oskaloose
Wightmaon , Frl . Oskaloosa
Stolle, Priv . New-York

Ketel Vogel.
Buchmann , Verwalter Wesel
Mollenberg Mülheim
Jones m. Fam . London
Kissing , Kfm. Minden
Schäfer , Frl . Lasphe
Schäfer , Frl . Lasphe
Jung , Kfm. Lasphe
Haves Bremen
Gehrke , Fr . Bremen
Meybohn, Frl . Bremen
Hackesehoven , Bierbrauerei¬

besitzer m. Fr . Cöln-Ehrenf.
Brüggesehmidt , Fr . Amtmann

m. Neffe Vlotha
Sommer, Fr . Weimar
Wirtgen , Kfm. Cöln
Goldstein Cassel
Meienbaum m. Fr . Berge
Seegers , Hotelbes . Hannover
Schneider , Maler m. Fr.

Höningen
v. Winneg , Ger .-Secr. m. Fr.

Charlottenburg
Pfeffermann , Kfm. Ostrowo
Weiss , Kfm. Ostrowo
Bischkowski , Kfm. Ostrowo
FIssel , Ingenieur m. Fr.

Hölsingförs
Hotel Weins.

Lorenz m. Fr ., Kfm. Bielefeld
Fischer , Frl ., Priv . Bielefeld
v. Elten , Priv . Crefeld
Lankow -Pietsch , Fr ., Sänger.

New-York
van Geldern , Frl ., Säpgerin

Amsterdam
Berry , Miss, Säug. St . Louis
Vogel, Pfarrer Kirberg
Herdt , Konsit .-R. Nordenstadt
Cremer m. Fr . Euskirchen
Tohlmann , Ger .-Ass. Frankf.

In Privathausern.

Bekanntmachung
Freitag den S« Juli 18 » C Mittags

IS Uhr» werden in dem Pfandlokale, Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Kommode, 1 Spiegel, 1 Waschkommode, zwei
Sopha's, 2 Kleiderschränke, 1 Vertikow. ein
Zimmerteppich, 1 Chaiselongue und dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 29 . Juli 1897.

4510 Schneider , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung^

Freitag , den » 0 . J »li er., Mittags
LS Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer¬
straße 11/13 hierselbst:

1 Kleiderschrank, 1 Kanapee, 1 Kommode, ein
Eiskasten, 40 Flaschen Portwein und 6 Flaschen
alten Kornbran twein

öffentlich zwangsweije gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. Juli 1897.

4512 Eifert , Gericht svollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den » « . Juli 1997 , Mittags
LS Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Sekretär. 1 Kleiderschrank, 1 Schreibtisch, zwei
Sopha, 2 Kommoden. 1 Waarenschrank, sechs
Bilder. 1 Bohrmaschine, 4 Heerde, 1 Karrnchen
und dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 29. Juli 1897.

4511 Schröder . Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den » « . Juli 1887 , Mittags
LS Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Secretär, 1 Kommode
öffentlich zwangsweifr versteigert.

Wiesbaden, den 29. Juli 1897.
1644* Schweighöfer , Hülfsgerichtsvvllzieher.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde Synagoge Michelsberg.
Freitag: Abends 7.45 Ühr.
Sabbath: Morgens 8.30 Uhr. Predigt 9.30. Nachmittgas3 Uhr.

Abends9.5 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags6 Uhr.
Die Gcmeindebibliothek ist geöffnet Sonntag von 10- 10 /,! U«.
Alt -Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge: FnednchstrTd.
Freitag Abends 7.45 Uhr. ...
Sabbath Morgens 7 Uhr. Mussaph 9.15 Uhr. Nachm. 3.30 Uhr.

Abends 9.5 Uhr.
Wochentage Morgens 6 Uhr. Abends 7.30 Uhr.Ttamra Tünnen den Gottesdienst nicht besuchen.

Nichtamtliche Anzeigen.

(August Poths , LS : S '*
(Inhaber: Alex L Carl 8t »L- e» bers)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
Empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail vei kauf.

Augenheilanstalt für Arme.
Fischer , Lina Riedelbach
Geil , Jak . N.-Flörsheim
Gros , Kathar . Gonbach
Hirschei , Anna Rttdesheim
Herzog, Elisab . Heimersheim
Jütte , Hermann Biebrich
Müller, Kathar . Mudershausen
Pfeiffer , Willi . Katzeneinbog.
Vef, Julius Rambach
Walz , Karl Biebrich
Schäfer , Friedr . Kördorf
Vellmar , Barbara Geisenheim
Knab , Konrad Miehlen

Pension Becker.
Dreger , Geheimrath Potsdam

Kapellenstrasse 2, 1
Lange , Kfm. Rotterdam

Pension Margaretha.
Wolff-Stomersee , Baron

Petersburg
Toeller , Fr . Dr . Cöln

I Neubauerstrasse 3.
Vadmore, Miss London

II. Jii&trt «ßkntlilhe KlkmntmAiM».
Gvang. Kirchensteuer.

Die Restanten der 1. Rate pro 1897/98 werden
!hiermit an die Zahlung erinnert. 4446

Die evang . Kirchcnkaffe, Luifenstraße 32.

Spirituosen.

Wöchnerinnen: | Kranke: j and MA-- >- ~= = = ===H» 8r-
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5.—,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütche »,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

i Eisbeutel,
’ Halseisbeutel,

Inhalations-
Apparate,

Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampeD,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleisclissaft.

Nestle’s

kÄ *** ■
wsdh u inderMuffler’s
nahrung) o*

Soxleth-ApPf
SSLsäsgr
Ki» de fStü'
Med. -Lê '^ icb-
GarantJ ^ ifj .äO
zuckerPfi^undscliwümme. Fleisclissaft . I zu ’ JH

Chr. Tauber , Kirchgasse ^
Special -Ablheimns : , Mk

Apparate und
Amateur -Photograph *®
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

zerg

Briefe Napoleons I.
Freitag, den 30 . Juli 1897. Zweites Blatt,

* Wiesbaden, 29. Juli.
3» -wer Pariser Verlagsanstalt sind vor Kurzem

zwei Bände mit Briefen NapoleonsI . erschienen, die einen
interpRnnipn  fjftnMirf In Mointeressanten Einblick in die geistige Thätigkeit des korsischen
Imperators gewähren. NapoleonJ. ist ohne Zweifel einer
der fruchtbarsten Briesschreiber der Welt gewesen; wie er
sich mit Allem beschäftigte, so schrieb er auch überall, über
Alles und an Alle, über Päpste. Cardinäle und Priester,
über Armee und Marine, über Frau von Staßl und
Schauspielerinnen. Selbst vor und unmittelbar nach den
Schlachten war er mit der Feder thätig, und aus seiner
Riesengeschäftigkeit ist es zu erklären, daß die Gcsammtzabl
seiner in den Nationalarchiven und Ministerien aufbe¬
wahrten Briefe, dem Urtheile des fachkundigen Taine zu
Folge, die stattliche Höhe von 80,000 erreicht.

Napoleon III . hatte den Prinzen Napoleon mit der
Veröffentlichung beauftragt, dieser ober nahm den Auf.
trog nur unter zwei Bedingungen an : erstens, daß aus
dem Ausschüsse zwei ihni mißliebige Persönlichkeiten, der
Marschall Vaillant und der Schriftsteller Merimee auSge.
merzt würden, und zweitens, daß die übrigen Ausschuß-
Mitglieder an die Arbeit mit dem festen Vorsatze hcran-
träten, „den Kaiser vor der Nachwelt so erscheinen zu
lassen, wie er selbst sich ihr zeigen wollte." Und darauf¬
hin denn kam eine Ausgabe zu Stande, welche die Kaiser¬
liche Familie schonte. Eigentlich hätte man dem Prinzen
Napoleon eine solche Rücksichtsnahme kaum zutrauen sollen;
er war cynischer Natur und pflegte sich ebenso cynisch
und absprechend auszudrücken, wie sein großer Groß¬
vater. Aber unter den Familienmitgliedern, die der Kaiser
mit seiner«Kalle bedachte, befand sich auch deS Prinzen
Napoleon eigener Bater Hieronymus, weiland König
von Westfalen.  Da Hieronymus zu den deutschen
Landcsvätcrn von Napoleons Gnaden gehört, hat der Brief,
den sein Bruder von Schönbrunn aus am 17. Juli 1809
an ihn richtete, ein besondere- Interesse. Dieses Kaiser¬
liche Handschreiben lautet:

Ich habe einen Tagesbefehl von Ihnen (vous) gesehen,
«t @te zum Gelächter Deutschlands, Oesterreichs und Frankreichs
macht. Haben Sie denn keinen Freund bei sich, der Ihnen ge¬
legentlich die Wahrheit sagt! Sie sind König und Bruder des
Kagers, das ist wahr, aber das sind für den Krieg lächerliche
Berechtigungen. Man muß Soldat sein, Soldat und nochmals
Soldat: man braucht weder Minister noch ein diplomatisches
Corps, noch Pomp; man muß an der Spitze seiner Vorhut
blwaknen, „>uß Tag und Nacht zu Roß bleiben, muß mit der
Borhul auf den Nachrichtendienst auSgehen oder in feinem Serail
meiden. Sie führen Krieg wie ein Satrap. Haben Sie, bei

JSttt, von nur dies gelernt, von mir, der ich mich mit einer

Armee von 200.000 Mann stets an her Spitze meiner Plänkler
befunden? WaS ist geschehen? Man ist aufgebracht über Eie;
Kmemayer hat mit 12,000 Mann sich über Sie lustig gemacht,
über Sie und Ihre lächerlichen Anmaßungen. Sie baden viel
Eigendünkel, wenig Geist, einige gute, aber durch Jbre Gecken
Hastigkeit beeinträchtigte Eigenschaften, eine außerordentliche Ein-
blldnngskraft, und es fehlt Ihnen das Maß der Dinge. Hören
Sie doch auf, sich lächerlich zu machen; senden Sie das diplo¬
matische Corps nach Kassel; lassen Sie das Gepäck, den Train
und begnügen Sie sich mit Ihrem Tisch. Gehen Sie in den
Krieg wie ein junger Soldat, der ruhmbedürftig ist, und bemühen
Sie sich, den erreichten Rang und die Achtung Frankreichs und
Europas, die Sie betrachten, zu verdienen; und vor Allem haben
Sie doch Geist genug, um angemessen zu sprechen und zuschreiben.

Wie man sieht, paßt auf Napoleon und seine Familie
der bekannte deutsche Kalauer: „Er fürstete die Bürsten
b-.nder und bürstete die Fürstenkinder." Seine übrigen
Verwandten kamen nicht besser weg. Ganz besonder- hatte
er e» auf den Vater Napoleon» III., den König Ludwig
von Holland, abgesehen. „Ich bin erstaunt", so schrieb
er ihm am 5. November 1806, ,,daß Ihr Königreich nur
6000 Mann Infanterie und4 Schwadronen aufbringt
Da» ist lächcrkich. Es fehlt Ihnen die große Manier/
Und am 21. September 1809: „Ich bedaure stet». Ihnen
ein Königreich gegeben zu haben, daß Sie nur benutzt
haben, um meinen Feinden zu Helsen und Frankreich zu
schaden." Höchst entrüstet war Napoleon darüber, daß
Ludwig sich gestattete, den Ade! wiederherzustellen. „Wie
können Sie als französischer Prinz Ihre Eide verletzen,
nachdem Sie geschworen, die Gleichheit unter den Völkern
zu wahren! Ich will daher an die Nachricht nicht glauben/'
Ein Jahr später aber scheint Napoleon sich darin schon
geschickt zu haben; dagegen verbietet er ihm. Fürsten zu
ernennen. In einem Schreiben vom6. Mai 1808 heißt cS:

Ich lese in den Zeitungen, daß Sie Fürsten ernennen. Die
Könige haben nicht das Recht, Fürsten zu ernennen; es bleibt
das der kaiserlichen Würde Vorbehalten. Falls Sic einen Adel
einrichten, so können Sic Grafen, Barone, Marquis und Herzöqe
schaffen, obgleich ich dies in Holland, wenn diese Titel nicht früher
bestanden, für überflüssig halte, Aber Sie können keinen Fürsten
ernennen. Sic würden mich sehr verdrießen, wenn Sie dies
thöten. Meine Einrichtungen sind nicht dazu da, um lächerlich
gemacht zu werden. Ich selbst habe keine Fürsten geschaffen, ohne
ihnen-in Fürstenthum zu geben. Der Fürst von Pontecorvo
hat ein unabhängiges Fürstenthum; der Fürst von Neufchatel.
der Fürst von Benevent haben unabhängige Fürstenthümcr;
Cambaceres, Lebrun sind Fürsten als Großwürdenträgcr des
Reiches; aber die Großwürdenträgereiner einfachen Königskrone
sind keine Fürsten. In Italien, dessen Bevölkerungdrei Mal
so groß ist als die Hollands, habe ich keine Fürsten geschaffen,
ich habe nur Großwürdcnträgerernannt, die den Rang einfacher
Würdenträger besitzen. Wenn Sie auf Ihrer Absicht' bestehen,
so werde ich öffentlich diese ungeheuerlichen Neuerungen in Ab-

^redê stellen. WaS hat übrigens auch der Admiral de Winter ge-

than, um ein« so hohe Auszeichnung— wenn Sie sie verleihen
könnten- zu verdienen! Sie haben Marschälle geschaffen, hle
nicht das, was meine Brigade-Generäle gelhan, geleistet habent
Um Gottes willen, wachen Sie sich doch nicht allzu lächerlichl

Welche Ausfälle Napoleon sich gegen de» Papst ge«
stattet, haben wir schon angedeutet. Vor den Sprüchen
der Bischöfe  hat er wenig Achtung, denn„ich bi» ebenso
sehr Theologe, wie sie und noch mehr". Die bösen Priester
will er schlimmer behandeln, als einfache Bürger, weil sie
unterrichteter find und einen heiligen Charakter besitze».
Mit großer Wuth verfolgt er die Frau v. St «8l;  sie
ist ihm eine elende Frau, eine Schurkin, und al» er ver¬
nommen, daß der Prinz August von Preußen  gegen
ihn in Berlin zettelt, bemrrkt er satirisch: „Da» wundert
mich nicht, denn er hat keinen Geist. Sr hat seiner Zeit
mit dem Curmachen bei der Frau v. Staöl verloren und
dabei nur schlechte Grundsätze eingesogen. Sage« Si , ih« ,
daß ich ihn bei der ersten Gelegenheit in ei« Schloß rin¬
sperre» und ihm die Fra« v. Statzl zum Trost schicken
werde. Gleich der Frauv. Sta8l waren ih« auch sonst
die Schriftsteller undJournalisten  verhaßt; Letztere
wollte er unbedingt nach seiner Pfeife tanzen lassen. Er
nannte sie Canaillen und Schurken und bedrohte sie mit
Festung- Haft aus der Insel Sainte-Marguerite. „Jeder
Zeitung-redacteur", so schrieb er, . muß wohl oder übel
ein Beamter sein. . . Ich schick« Ihne» (an Fouchü ge.
richtet) eine Nummer der„Gazette de Franc«*, wo Sie
einen neuen Artikel au- Berlin finden. Ertheilrn Sie nach
Empfang meine» Briefes den Befehl, den Rrdacteur in'«
Gefssngniß zu werfen und ernennen Sie eine» Andere» an
eine Stelle.*

Spaßig geradezu ist seine Behandlung der Schau,
vieler. Im Jahre 1807 schrieb er an Fouche: „Ich.sehe,

daß der Fay bcnamsete Mime(histrion) von dem Prä«
rcten al» Intrigant und gefährlicher Störenfried bezeichnet
vird. Falls sich dies auf seine politischen Meinungen
'«zieht, so lassen Sie ihn festnehmen und peitschen, wie e»

eine solche Canaille verdient, wenn sie sich in wichtigen
Sachen einmischt/' Für die auswärtigen in Pari» be¬
glaubigten Diplomaten hat er nicht die geringste völker¬
rechtliche Achtung; dagegen geräth er über die kleinste
Zurücksetzung seiner au»wärtigen Diplomaten sofort in den
Harnisch. „Werfen Sie doch diese» Bieh (animal) au«
Pari» heran» — schrieb er bezüglich de» Bertreter«
Preußens —,  meine Polizei kennt keine Botschafter. Ich
bin Herr in meinem Hause. Wenn mir Jemand per»
Mächtig wird, lafle ich ihn festnehmeu. Ich würde selbst
den österreichischen Botschafter verhafte», wenn er gegen
den Staat etwas  anzettelte."

«ne«rinnernng nn die Monet.
; Der 24. Juli 1897, der 80. Geburtstag des

khemaligen Herzogs von Nassau, jetzt Großherzog von
buxemburg, hat bei Vielen wohl die Erinnerung an
■ ehemals nassauische Militär wachgerufen, von dem

«n Mitarbeiter des „M. N. A." folgendes zu plaudern

Das ehemalige Herzogthum Nassau stellte eine
«igade zum deutschen Bundesheere, die dem8. Bundes-
°rmeekorps zugetheilt war und den Feldzug 1866 gegen

mitmachte. Die nassauische Brigade bestand
^ Regimentern Infanterie zu je 2 Bataillonen,

" ‘n Jagerbataillon, einer Compagnie Pioniere und
»Sr* I5^ eitun9 Artillerie, welch' letztere einen vor«
Men Ruf hatte. Bekannt ist ihre Theilnahme am
W ? 8e8en  Dänemark 1849, in dem sie eine dänische
«gatte  bei Eckernsörde vernichtete. Die älteren Leute
in 94 erinnern, daß ehemals vor dem Zeughause
*4 ™* °ußer den pyramidenartig aufgesetzten Kugeln

1°“ einer älteren Kanone, dicht in der Ecke
®artcn  des deutschen Hauses zu, lagerte; von

teL eS  immer , es sei ein Beutestück jenes
Bei der Batterie, welche den Meister-

vurd- ' s. "" durch das Schiss in die Luft gesprengt
in*?! ,'iand damals der später in Mainz seßhafte
hl ? V 0t  verstorbene, sehr bekannt gewesene Cigarren-
mii : ^ avratill. Das 1. Infanterieregiment garnisonirte

? . einem Bataillon in D t ez und W ei l b u r g .
Wiesbaden;  ebendaselbst stand auch die

l in B * b.ie  Geniekompagnie. Das Jägerbataillon
-A "brich  in Garnison, in jener schönen, neuen
fyettu ^ Unteroffiziersschule gewordenen

seine Angehörigen damals auch

kurzweg die . Biebricher Jäger" nannte. Der Herzog
selbst trug mit Vorliebe die Uniform dieser Elitetruppe.

Wie belebt damals dieses Schloß mit seinem herr¬
lichen Garten war! Wie militärisch sah die Schloßwache
der Jäger, an der Rückfronte des Schlosses gegen den
Garten gelegen, aus, wie farbenprächtig die dortselbst
hin und her eilenden Jokeys des gegenüberliegenden
herzoglichen Marstalles, in ihren Suwarrowstiefelnmit
gelben Umschlägen, weißen engen ledernen Hosen und
orangefarbenen Jacken! Das war noch die gute, alte
Zeit! —

Von den naffauischen Truppen hieß e» immer, daß sie
gut verpflegt seien, besser al» alle anderen ehemaligen Bun¬
destruppen, weil der Herzog au» seiner Privatschatulle die
etatS mäßigen Menagegelder erhöhte. Außerdem bestand, so
viel mir bekannt ist, eine Stiftung der Herzogin von
Nassau, welche den Soldaten täglich eine Extra- Mahlzeit,
außer der etatsmäßigen Verpflegung gewährte. Ihr Brod
soll vorzüglich gewesen sein und di«Fleischportionen Ware»
ganz beträchtliche.

Die herzoglich nassauische» Truppen waren auch in
Mainz sehr bekannt und beliebt. Schon durch den regen
Verkehr zwischen Mainz. Biebrich und Wiesbaden war
diese» der Fall, wie auch insbesondere dadurch, daß jeden
Sonntag eine beträchtliche Anzahl au» diesen benachbarten
Garnisonen dorthin beurlaubt wurden und in Mainz »er-
kehrtrn. Ihr Lokal war der „Rebstock" in der Korbgaffe,
da» zwecks Vermeidung von Streitigkeiten der damaligen
preußischen Garnison dctzhalb verboten war. In der Regel
verkehrten die ehemaligen naffauischen Soldaten dort auch
vorzugsweise mit den Oesterreichrrn und e» ist nie bekannt
geworden, daß sie mit diesen irgend welche Streitigkeiten
gehabt hätten.

Die Uniform der naffauischen Truppen war in Farbe
der russischen ähnlich; bi» zum Jahre 1860 auch in Form

und Schnitt, von wo ob letztere umgeandert wurden und
sich der österreichischen nachbildete«, wa» man damal« in
Berlin nicht gerne gesehen haben soll. Di« Grundfarbe
der Röcke war russisch-grün; die Hose« ungefähr wie die
der jetzigen preußischen Infanterie. Di« Jäger waren weiß
paffpoilirt, mit weißen Litze» am Kragen, und trugen
Tschako» mit Roßschweis und schwarzes Lederzeug. 1880
fielen die weißen Litzen am Kragen und die blanken Knöpfe
weg, der Rockschoß wurde kürzer und di« Brust ward mit
schwarzen Schnüren, in Form wie di« unserer Husaren,
besetzt. Die Infanterie trug bi» 1860 eine« einreihige«
Waffenrock, Kragen und Aufschläge schwarz mit rothrm
Paffepoil und eine hohe Pickelhaube mit messingener Sonne
al» Wappenschild und einem dicken runden Messingknops
al» Pyramide darauf. Diese Art Kopfbedeckung war sehr
plump und unschön. Ebenso trugen sie die Artillerie und
die Pioniere. Das Lederzeug der Infanterie war gelb,
ebenso die Handschuhe der Unteroffiziere, wa» nicht unschön
war. Die Spirlleut« trugen nach russischer Art auf Brust
und Rockärmel gelb« Litze« und hießen deshalb spottweise
Kanarienvögel. (Die ehemaligen hessischen Lhevauxleger»-
trompeter waren fast ebenso mit weißen Litzen geschmückt.)
Bei der Reuuniformirung 1860 kam die Pickelhaube in
Wegfall und die ganze Brigade erhielt Tschako», wie die
Jäger, nach österreichischem Muster, mit Roßschwetsrn, gleich
der österreichischen Artillerie.

Der Waffenrock wurde zweireihig mit kurzen Schößen,
da» Lederzeug durchweg schwarz. Die Truppe« sahen in
ihrer feldmarschmäßigen Ausrüstung sehr gut und kriegerisch
au». Durchweg trugen sie auch lriueue Gamaschen. Sie
»atten auch gute Musik; insbesondere war die Kapelle de»
2. Infanterie-Regiment» in Wiesbaden sehr rrnommirt,
welcher der berühmte Köler-Böla al» Kapellmuster Vorstand.
Die naffauischen Kapellmeister trugen eine« Dreimaster mit
weiße« Federbusch.
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SmttGldMlirsAils»nfe, KI»«e>IH»l.

* Wiesbaden , 29. Juli.
Mehr und mehr lichtet sich der Kreit der Männer,

welche einen wesentlichen Autheil an dem großen Werke der
nationalen und politischen Einigung Deutschlands bean-
-prr-chrn dürfen, jenes Werkes, welches mit dem Feldzüge
qigrn daS übermüthige Dänemark im Jahre 1864 begann.

durch den unvermeidlich gewordenen Brudei krieg deS
JshreS 1866 seine Fortsetzung erhielt und welche» nach
außen durch den gewaltigen Kamps zwischen den deutschen
Stämmen und dem welschen Erbfeind seine glanzvolle
Krönung fand. Darum ist es aber eine um so größere
Pflicht nationaler Dankbarkeit für da» geeinte deutsche Volk,
die Helden, welche an dem Werdegänge und der Vollendung
deS stolzen Gebäudes der deutschen Einheit hervorragend
mitgearbeitet haben, und die noch unter un» weilen, zu
feiern und zu ehren, sobald sich hierzu im Kreislauf des
Jahres ei» geeigneter Anlaß darbictet. Und eine solche
Gelegenheit für unsere Nation, den Tribut patriotischer
Dankbarkeit und ehrendster Anerkennung an ihre noch leben¬
den großen Männer zu zollen, ist mit dem 30. Juli
wiederum herangenaht. Denn an diesem Tage, zugleich
seinem Geburtstage, begann Eeneralfeldmarschall Gras
Blumenthal vor siebzig Jahren seine epochemachende mili-
lärische Laufbahn, aus der eS ihm beschieden sein sollte,
HochverdienstlicheS für Preußen und Deutschland zu leisten
und sich einen bleibenden Namen in der Geschichte der
kriegerischen Vorgänge zu sichern, die zur Errichtung deS
Deutschen Reiche» führten. DaS herangekommene siebzig¬
jährige Dienstjubiläum des genialen Heerführer» giebt
darum Anlaß, nochmals einen Rückblick auf die hervor
ragendsten Daten in seinem militärischen und für das ge
sammle Vaterland so reich gesegneten Wirken zu werfen.

Leonhard Graf von Blumenthal wurde am 30. Juli
1810 zu Schwedta. Oder geboren und trat am
30. Juli 1827 als Lieutenant in die preußische Armee
ein, und zwar bei dem damaligen Garde-Reserve-Regiment,
weiches bei den nachfolgenden militärischen Neuformationen
m Preußen in das jetzige Garde-Füsilier-Regiment um.
gewandelt wurde, demnach begeht der Jubilar an diesem
Freitag mit seinem militärischen Ehrentag zugleich sein
87. Geburtsfest. Er besuchte in den Jahren 1830 bis
1833 die allgemeine Kriegsschule, leistete 1835 bis 1845
Adjutantendienst beim Coblenzer Garde-Landw. Bataillon
und machte am 18. März 1848 im Straßenkampfe gegen
die Barrikadrnmänner von Berlin seinen ersten Waffen-
aang. Bald darauf zum Großen Generalstab comman-
dirt wurde von Blumenthal am 1. Januar 1849 als
Haüptmann in den Generalstab der Armee versetzt und
noch im Mai desselben Jahres dem Stabe de» Generals
von Bonin zugetheilt, unter welchem er den Krieg der
schleswig-holsteinischen Armee gegen Dänemark mitmachte.
An dem Kriege des deutschen Bundes gegen Dänemark
nahm von Blumenthal als Chef des Generalstabes des
combinirten preußischen Armeecorps theil, in welcher
Stellung er den erfolgreichen Sturm der preußischen
Truppen auf die Düppeler Schanzen und den kühnen
Uebergang nach Alsen vorbereitete. Noch reichere Erfolge
brachte ihm der Krieg von 1866, in welchemv. Blumen¬
thal, nachdem er inzwischen zum Generalmajor und
Brigade-Commandeur befördert worden war, die verant¬
wortungsvolle Stellung eines Generalstabschefs der
2 preußischen Armee unter Kronprinz Friedrich Wilhelm

bekleidete. Die Siege derselben bei Door, Dkalitz. Na-
chodu. s. w. sind wesentlich auf die genialen Dispositionen
Blumenthals zurückzuführen, ebenso war auch die nach¬
folgende Waffenentscheidung bei Königgratz»u Gunsten
Preußens großentheils mit sein Verdienst. Im October
1866 wurde er zum Generallieutenant und Dlvisions-
Commandanten ernannt, beim Ausbruch des Krieges
gegen Frankreich aber, wurde General von Blumenthal
von König Wilhelm an die Spitze des Generalstabe« der
dritten deutschen Armee unter dem Oberbefehl des
preußischen Kronprinzen berufen. In dieser Stellung
war es dem Jubilar vergönnt, noch größere unlitacsiche
Lorbeeren als zuvor zu sammeln, die herrlichen deutschen
Siege bei Weißenburg und Wörth waren in der Haupt¬
sache das Werk Blumenthals, an der berühmten Rechts¬
schwenkung der deutschen Heere nach den Metzer Schlachten
und an dem glänzenden deutschen Waffenlriumph de,
Sedan hatte er ebenfalls seinen erfolgreichen Anthetl, auch
bei der Belagerung von Paris leistete er ausgezeichnete
Dienste. „ .

Nach Beendigung des gewaltigen Ringens mit
Frankreich wurde von Blumenthal vom Kaiser Wilhelm
u. A durch eine Dotation von 150000 Thr. geehrt, im
März 1872 erfolgte seine Ernennung zum commandirenden
General des 4. Armeecorps, im nächsten Jahre wurde
-r zum General der Infanterie und zum Chef des
Magdeb. - Füsilier- Regiments Nr. 36 ernannt; das
Jahr 1883 brachte ihm seine Erhebung in den erblichen
Grafenstand und am 1ö. März 1888 empfing er von
Kaiser Friedrich HI. die Würde als General-Feldmarschall.
Im April de« gleichen Jahres wurde der hochverdiente
Heerführer auf seinen Wunsch vom Commando des 4
Armeecorps entbunden, dafür ernannte ihn jedoch der
Kaiser zum General-Inspekteur der 4. Armee-Jnspeklion,
in welcher Stellung der Jubilar trotz seines hohen
Alters noch heute in bemerkenswerther geistiger Frisäe
und verhältnißmäßiger körperlicher Rüstigkeit wirkt.
Möge dem greisen General noch ein langer und unge¬
trübter Lebensabend beschieden sein!

Politische Uebrrficht.
* Wiesbaden , 29. Juli.

Die Frldbrigade kam 1866 in kein ernsteres Gefecht,
Hütte aber sicher ihren alten Ruf bewährt, was sie 1870/71
al» 87er und 88er bei Weißenburg. Wörth und Sedan
bewies. Sie kam im 66er Feldzug bi« tief ins Bayrische
und wurde«ach der preußischen Annexion von ihrem Herzog
am 8. September 1866 bei Günzburga. d. Donau von
ihrem Sid entbunden und entlassen.

Das während des Feldzuges 1866 in Wiesbaden
und den anderen Garnisonen zurückgebliebene sogenannte
Depot und die Cadetten kamen in diesem Jahre nebst
vielen anderen Truppen, als sich die Preußen dem
Herzogtbum näherten, nach Mainz in Garnison und lagen
in der Defensionskaserne und auf dem Fort Joseph. Zu
thun war nicht viel, und so kochten sie fleißig, die guten
Nassauer, eingedenk ihrer ehemaligen guten Verpflegung.
Ich sehe sie noch mit ihren großen verzinnten Schüsseln
an's ehemalige Linsenbrünnchenmarschiren, um sie dorten
zu reinigen. Fideler Krieg! Als dann die Truppen
von Preußen übernommen wurden, bildeten sie das 87.
und 88. preußische Regiment und trugen als solche ihre
ehemaligen nassauischen Uniformen auf. Viele ihrer
Offiziere traten in preußische Dienste und in diese Regi¬
menter ein, und waren als solche lange an der 1866er
nassauischen Gedenkmünze am gelben Bande kenntlich.

Die Verstimmung gegen Preußen
hat, wie dem . Hann. Cour." aus München geschrieben
wird, in Bayern allmähtig eine Höhe erreicht, wie sie
bisher wohl noch niemals zu verzeichnen war, daran
ändern die gelegentlichen Zeitungsnachrichten über die an¬
gebliche Popularität de» Kaisers in Bayern nicht da«
Mindeste. Dieser „Zug nach links «, der bei uns in
Bayern mit dem Vordrängen des antipreußischen Par-
tikulariSmus identisch ist, eine Erscheinung übrigens, die
sich in ganz ähnlicher Art. sogar noch in verstärktem Maße,
bei unseren württembergischen Nachbarn zeigt, dieser scharfe
oppositionelle Zug wird zweifellos in rascher Steigerung
immer weitere Kreise ergreifen, so lange die preußische Re¬
gierung— so weit bei der dortigen Zerfahrenheit über-
Haupt von einer einheitlichen Regierung noch gesprochen
werden kann— in ihrem Auftreten nicht zu einer energischen
Schwenkung gelangt. Wenn wir noch lange von dortigen
Regierungsmaßregelnz» hören bekommen, die aus die
immer offenere Unterwerfung der Staatsgewalt unter die
Wünsche deS preußischen JunkerthumS schließen laffen, wenn
sich nicht endlich einmal ein einziger entschlossener Mann
findet, der den Kaiser über die wirkliche Stimmung der
Bevölkerung aufklärt nnd ihm offen und ehrlich den Ein,
druck schildert, den so manche kaiserliche Kundgebungen,
die mit dem Empfinden der erdrückenden Mehrheit des
^BolkeS" im Widerspruche stehen, in weitestem Umfange
gemacht haben, — dann wird sich deS weitaus größten
TheileS der süddeutschen Bevölkerung eine so tiefgehende und
so sestwurzelnde Verstimmung gegen Preußen und die
Berliner ReichSregierungbemächtigen, daß wenigstens für
Jahrzehnte hinaus die Freude am Reiche gründlich ver¬
schwinden und den nationalen und liberalen Elementen jedes
ersprießliche und politische Wirken unmöglich gemacht wird.
(Wir halten diese düstere Schilderung auS Süddeutschland
für etwa» stark übertrieben. D- R.)

Im Anschluß an diese Schilderung der Stimmung in
Süddeutschland sei erwähnt, daß der Stuttgarter „Beob¬
achter« seiner Verwunderung darüber Ausdruck giebt, daß
aus Anlaß deS furchtbaren Unwetters, welches weite Strecken
Württemberg» verwüstet hat, kein theilnehmende»Telegramm
oder gar eine Spende vom Berliner Hof in Stuttgart ein¬
getroffen ist, während bei dem Brand deS Pariser Wohl-
thätigkeitsbozars der Kaiser sogleich ein Condolenztelegramm
und 10 000 FrcS. gesandt habe. Im Lande frage man
sich nach den tieferen Ursachen der verschiedenen Haltung
des deutschen Kaisers gegenüber dem Pariser Unglück und
der Katastrophe im Süden de» Deutschen Reiches

Staaten auf dem Gebiete der Flottenvermehrung begründet
werden.

Deutschland.
* Berlin , 28. Juli. (Hof - und Personal.

Nachrichten .) Der Kaiser  yat am Dienstag früb
mit der „Hohenzollrrn" Mole verlaffra und ist füdwärt;
gedampft. Am Mittwoch traf der Monarch nach guter
Fahrt in Bergen ein. Jnzw-iche» ist die Hetmsohrt fort-
gesetzt worden.

— Der Generalmajor und Comman.
deur  der 10. Cavallerie-Brigade von Hobe,  bekannt
unter dem Namen Hobe-Pascha, hat aus sein Gefuch hin
seinen Abschied erhalten.

— Eine große Anzahl von Personal-
Veränderungen  in der preußischen Armee veröffentlicht
eine Extraausgabe de« Mil.-Wochenbl. Nicht weniger als
acht Generalmajore sind in Genehmigung ihrer Abschieds¬
gesuche mit Pension zur Disposition gestellt, nämlich
Ahlemann, Commandeur der 11. Jns.-Brig., v. Prittwitz
und Gaffron, Commandenr der 14. Jns.-Brig., V. Hobel,
Commandeur der 10. Cav.«Brig., v. Derschau, Eomm.
der 25. Jns.-Brig., Baron Dietinghoff gen. Scheel. Comm.
der 37. "Jns.-Brig., Schmidt, Comm. der 15. Feldart..
Brigade, Frhr. v. Bernewitz, Eomm. der 31. C°v.-Brig.
und v. Geldern-Egmond zu Arxen, Comm. der 34. Cav.
Brigade. Von diesen erhieltenv. Prittwitz, Schmidt und
Graf Geldern den Charakter als Gencrallieutenants.

— Die Mittheilung , der Reichskanzler
Fürst zu Hohenlohe lasse sein Schloß in Podiebrad
(Böhmen) zu dauerndem Aufenthalt Herstellen, wird von
den „Münchener Neuest. Nachr." als unbegründet bezeichnet.
Podiebrad fei auch gar nicht Besitz des Fürsten, sondern
des Erbprinzen zu Hohenlohe.

_ Das unbedingte Verbot desGebrauchs der
Waffen seitens der Forst- und Jagdbeamten gegen fliehende
Frevler ist vom preuß. Laiidwirthschaflsniinister aufgehoben
worden.  Grund hierzu sind niehrsach vorgekommene Fälle, in
denen fliehende Frevler während der Flucht Deckung gesucht und
sich plötzlich gegen die sie verfolgenden Beamten wendend, von ihren
Schußwaffen Gebrauch gemacht und diese getödtet oder schwer ver.
letzt haben, sowie die fortgeschrittene Technik tn der Konstruknon
der Schußwaffen, welche cs den Frevlern ermöglicht, auch wahrend
eiliger Flucht ein bereits abgeschofsenes Gewehr mit Leichtigkeit
wieder schußsertig zu machen. Ferner ist die ,m ar j;- ** ®e-
'etzes über den Waffcngebrauchder Forst» und Jagdbeamten ge¬
gebene Einschränkung hinsichtlich der Art der zugelasflnen Waffen
beseitigt, insbesondere um dadurch den Beamten die Möglichkeit zu
gewähren auch von dem Revolver Gebrauch zu machen. Art. 4
der genannten Instruktion ist durch neue Bestimmungen ersetzt
worden. In denselben heißt eS, daß beim Gebrauch der Schuß-
woffe die größte Vorsicht angewendet werden muß. Ledensgesahr-
liehe Verletzungen sind so viel als möglich zu vermeiden.

_ DaS Togo - Abkommen  zwischen dem
Deutschen Reich und Frankreich ist, wie jetzt offiziell erklärt
wird, vor seiner Ratifikation mehreren auf colonialem Ge-
biet einflußreichen Personen wie dem Herzog Johann Al-
brecht von Mecklenburg alS Präsidenten der Deutschen
Colonialgesellfchast mitgetheilt worden. ES sollte »o der
Beweis geführt werden, daß Deutjchland seine Rechte mög¬
lichst gewahrt habe. , _

— Selbsthülfe.  Ein sprechendes Zeugmß für^Ine Er¬
folge der Selbsthülse giebl der nun seit 13 Iah « » besteh-lid-
DcutscheW-rkmeisterverband". Er ist m diesen 13 Jahren von

300 auf 30.000 Mitglieder gestiegen, sein Vermögen von 0 auf
1,500,000 Mk. gewachsen. Die seit 1. Oktober 1886 staaM
anerkannte Sterbekasse des Verbandes konnte bis heutem oOW
Todesfällen ihre Thätigkeit erfüllen; eine Wiltwenkaffe wurde g-
schaffen, der bis jetzt über 2000 Wittwen angehören, und -in-
Waisenkasse, di- über 100 Ganzwaisen jährlich unterstützt. Im
Jahr - 1895 wurde „un auch eine Jnvalidenkaffe ms Lebeng
rufen und seit 1896 wirkt sie zunächst für solche Mitglieder, J
zehn Jahre dem Verband- angehören, höchst segensreich. Schon
letzt leistet der „Deutsche Werkmeistervcrband" in, Jahr »VOM
Mk. insgesammt durch sein- Wohlfahrtskassen an Wittwen, Wa.s-n
und Invaliden. _ _

* Kassel , 28. Juli. Die Ka r ser l n mit tg
Kindern wird in den ersten Tagen des August auf
helmshöhe rintreffen und sich dorthin nach der Petersburg«
Reife wiederum begeben. Auch der Kaiser wird m -«
Manöverzeit einige Tage hier weilen. Mitte Augustw
der Besuch der Kronprinzessin von Griech
l a n d,  der Schwester des Kaisers, aus WilhelmShoh«
wartet.

Ausland . .
* London . 28. Juli. Der „Standard' ' meldet au

Sonstantinopel: Während der Sultan am So«''»«
Gebete verrichtete, wurde ihm ein Schriftstück über y
Nachdem der Sultan dasselbe gelesen hatte, gab er »'l»
zur Nachzeit mehr als hundert Personen zu
haften.  Unter den Verhafteten befinden sich vier P«
Offiziere. _ _

^5EHSESaiK5i5BSBSiSE5ES ?SHS2SHSeS25EnSZ5ES2ngru n)
K hinzutretendcn Abonnenten wird fg

Englische Flottenvermehrung.
Der erste Lord der Admiralität, Goschen, hat dem

-- i=| Untrrhause eingehendere Mitthrilungen über seine Flotten-
das Blatt bis zmn Schluß des ja plane gemacht, auS denen bervorgcht, daß ganz ungeheure

m ^  Monat ? fofienfrei -iuoefteßt Ä Vermehrungen und Verbesserungen in Aussicht genommen
die mit dem Vorgehen der übrigen europa.schen

Neu

Locales.
* Wiesbaden, 29. J»»-

- Personalnachrichtcn. Herr^rekan Schmid^
Rodheim an der Bieber tritt aus seinen Antrag zu» ^ ^
1898 in den Ruhestand. — Herr Dekan Casar  zu g((),
aus Gesundheitsrücksichten aus s men Antrag hm v .- ^z
teuiberd. Js . an von den G schäften eines Krelsschuuŵ ^z
entbunden worden' an seine: Stelle ist Herr Pfarrer __ $et
zu Schupbach zum Kreisschulinspektor ernannt woroen- ^ in
Rcchtskanbidal Herr Otto Freiherr von Dünger g{.
Referendar ernannt und dem Amtsgericht zu Rubesy
schästigung überwiesen worden. . .. . i»

* Der nassauische Siädtctag wird un Hervfl ' j
Homburg  v . d. H. zusammentreten.
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Wohnungen
äu bermtet̂n, so mfertren Ei- am erfolgreichsten und
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Albrechtstr. 41, II.
ijt eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1 . Stock von fünf
Khmern u . reich bemeff . Zubeh
(L-Pulcloset im Abschluß d. Wohn )
zu crmäß . Pr.  sof . zu vm . 146

Miethsgesuche.
Gesucht

von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße . Offerten
unter J. 12  an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Eine schöne

fätagfen-

Wohnnng
»on ca. 5 Zimmern , womöglich
mtt Gartcnbenutzung , in der
®egenb der Emserstraße , zum
^ Okt. z. m. ges. Gest. Off. u.
3“ » . an die Exped . des Wiesb.
Een.-Anz.

Mein - oder
Kierwirthschast

zu kaufen evt. zu miethen gesucht.
Gefl . Offerten unter U. IV. 103
an die Exp . d. Bl . 996*

gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert , für 12 Mo¬
nate , angenehme Lage, bis
15 . August . Off . u. L E. 90
an die Exp , ds . Bl . 559b

n̂ n Ar ® Zimmern wirs
«7.A "er«r Familie ( Geg.

athhaus b. Schwalbacher-
E? #c iJ um » Okt . zu m.N ' Off. u. » . 50 « a. d
Exped. d. Bl.

Wohnung
von 3 Zimmern u . Zubehör zu
miethen ges. Off . u . L M. 14
an die Exp . ds . Bl . 1608

Kinderlose Familie sucht ruhige

Wohnung,
4 Zimmer , Küche und Zubehör
>m Preise bis 600 M . zum 1. Okt.
Off . u . W. K, 11 an die Exped.
ds . Bl . 564 b

Vismrikriilg 18
Hocheleg . herrschaftl . Wohnungen
von ö Zimmern , LBalkon , Bad,
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlenaufzug und reicht . Zubeh.
auf gleich oder 1 . Oktober zu
vermiethen . Näh . daselbst oder

Kaiser Friedrich -Ring 23 , Part.
435

^mserstr 65
Hochpart , von 6 Zimmern mit

Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1 . Okt . oder früher zu ver-
niicthen. _ 43 g

^itonottllßraßk 10
Wohnung von 4 Zimmern,

Küche und Zubehör auf 1 . Okt
zu verm . Näh . Nr . 8 .1 . Et 461

Kaiser Friedrich-Ring 23
tjl die schöne Bel -Etage , 5 Zim .,
Bad und Zubehör auf 1 . Oktbr.
zu verm . Näh . daselbst bei
Bremer . 1457*

Lchmldcherßmft 14
1 . Etage , Wohnung v. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1 . Octbr.
zu vermiethen . Näh . Part . 492

MkllriWaße1. P..
schöne Wohnung von 5 graben
ineinandergeh . Zimmern , Küche,
2 Mans . u . 2 Keller , Part , oder
Bel -Et . , auf 1 . Okt . z. vm . 1639*

r, ie8

lKyriustraßr 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh . Parterre. 41 g

RiehLstraße 2
schöne Wohnung von 3 Zimmer
und Küche nebst Zubehör im ersten
Stock , zum 1. Oktbr . zu verm.
Näheres 1 St . rechts . 1501*

Köckerallee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15 . Juli oder später
zu vermiethen . Näh . Part . 397

Äftstraße 1
schöne Beletage » Wohnung von
3 Zimmer . Küche , Mansarde und
Zubehör auf Septbr . od 1 . Octbr.
zu vm . Näh . Part.  191*

Tteingafse 31
2 . St . r . eine gesunde abgeschl.
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Zubeh . a . 1 . Okt ' z. v. 1636*

Helenenstraße 3
Beletage , 5 Zimmer , Küche und
Zubeh ., neu hergerichtet , per sof
oder später zu verm . Näh . pari .'

sind Wohnungen vonvier,
fünf und sechs Zimmern
per 1. Oktober zu vermth.
In der ersten Etage sehr
passende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt.
Näh . daselbst. 422

Uorkstraße 4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich  oder später zu verm

1 S.’ll .1  in i £1| ®Mittel-Wohnungen. ® I
JlarBrngt 12,

3 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Oktober , 2 Zimmer , Küche
und Keller auf gleich zu verm
1701 * Louis Blum.

Hartingstr . 13
ganze Etage . 3 und 4 Zimmer
Wohnung , ganz oder getheilt fo<
fort oder auf 1 . Okt . zu verm
Zu erfragen Part . 373

Adlerstr . 6
Vrdh . pari ., 3 Zimmer und Küche
ganz oder getheilt zu vermiethen.

Näheres Hartingstraße 1
bei D . Geiß. 1705*

Vermiethuiigeii .k̂ SS -%
W w • Näheres Bliicherßr . 10.

Heumundstraße 2
schöne Wohnung von 3 Zimmern,
Küche , Mansarde nebst 2 Keller
°Ul' 1. Oktober zu vermiethen.
Nah . Hth . 1 St . 406

Eine erste Etage
der Stadt , beste

° « ch DÜn ^ ^ " A ^ ^ ^ - Herren -Schneiderei
durch Wh »!* billig  zn vermiethen
r ^ ^ " ^ ffohussl e^ . Ial,ttstra stc :r <;

8rHc Lurgllralje 12
l . Etage , 3 Zimmer , mit Küche
und Zubehör an ruhige Familie

[ auf 1 . October zu verm . 279

kleotlonnstraßc lo
eine Wohnung von 3 Zimmern.
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm . Wh . Nr . 8 , 1 . Et . 460

h  vollständig
®iff“ Nerobcrgstr . 7

r ^fort zu vermiethen oder

"kaufen durch

2240* Chr
^Nerostraüc 9

■S£ 9 * M
? °w'ieth-n f*Dft ? r ,ah,fltM ®* 100 Offerten unter

Ä Schützenhosstr.

Adolfsallee 16
ifl der 3 . Stock auf Oktober zu
vermiethen . 74 g

Feldstraße 22
eine abgeschlossene Wohnung von
3 Zimmern mir Zubehör (eigener
Aborl ) für 300 M . zu vm . 381

Kttnimstr.19
drei Zimmer , Küche, Man¬
sarde, Closet im Verschluß,
auf Okt . oder früher z. v.,
ferner zwei Wohnungen von
je zwei Zimmern , Küche, eine
ohne und eine mit Mans.

z. v. 1480*

Wer -» ße 37
Bel -Etage , 4 Zimmer , Küche
2 Mansarden u. Keller a. sofort
zu verm . Näh . zu erfr . Nero-
straßc 46 im Laden . 285

llimrrtcrg 9>11
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern, . Küche und Zubehör
auf gleich oder I .Oct . zu ver¬
miethen . Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . 47

Westendstr. 5
(Vorderhaus ) , eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n . Zubehör per 1 . Oe-
tober zu vermiethen . 200

Wrfte»i>-r. l.Kkl.-« .,
Wohnung von 3 Zimmern , Bal-
kon und allem Zubehör wegen
Abreise sehr billig auf 1 . Okt.
auch früher , zu verm.  1630*

AimeiMiwkrG 1
3 Zimmer , Küche , Balkon nebst

*Zubehör in der 1 . Etage , das¬
selbe im 2 . Stock event . auch die
Parterre -Wohnung bestehend aus
5 Zimmern , Küche , großerBalkon
nebst Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermiethen . Näh . Part . 345

| ®Kleine Wohnungen, ®I
Adlerstr. 20

eine abgeschl . Wohnung
- 2 Zimmern , Küche u . Zub.
. sofort zu vermieth . Näh.

dortselbst.  298

ist
von
auf

Dlkkßr. 28s
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen . Näheres
im Eckladen bei 364

Chr . Schiebeler

Ein kleines

Landhaus
mit Gärtchen,

Heinrichsberg 12 , 5 Zimmer
mit Zubehör , ist ans den 1 .
Oktober zu vcrmictben . Näheres

El ^̂sabethcnstr. 27 , p. 362

Frankenstraße 19
j eine schöne Wohnung 3 große

Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. October zu vermiethen.
Näh . Parterre. 355

I sind sehr schöne Wohnungen von
13 Zimmern mit allem Zubehör
I preiswürdig zu vermiethen . Näh.
1442 Platterstraßc 12.

_16
eine schöne Hochparterre -Wohn.

, von 3 Zimmern , Küche und Zu¬
behör zu vermiethen . Näheres
1 St . h. link«. 1552*

Hermannstr . 21
3 Zimmer und Küche und 2
Zimmer , Küche und Zubehör zu
verm . Näb . 1 . Stock r . 504

Hermannstr . 28
Vorderh . Part ., Wohnung von
3 Zimmern , Küche . Mansarde,
2 Keller auf 1. Oktober zu vcr
miethen Näh . 1 . Str l 4 g0

Adlerstraße 36
1 . Stock , ein* freundliche Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Keller
an ruhige Leute auf 1. Oktober
zu verm . 431

Feldstratze 2«
schöne Dachwohn . v . 2 Zimmern,
Küche und Keller per 1. Okt . zu
verm.  509

Hnrtingßr. 6
auf 1 . Okt. zu verm.

eine abgeschlossene Wohnung,
Parterre , bestehend aus 2 Zimm .,
Küche und Keller und Zubehör,

Näh . Walkmühlstr . 15 . 424

Adlerstr . 50
2 Zim . Küche z. v. 521

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung , 2 Zimmer und
Zubehör für monatlich 6  Mk.
zu verm . 3724

Lehrstratze
bessere Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör , desgl . Mansarde-
wohmmg zu vermiethen . 1702*

Näh . Röderstraßc 20,
Ecke, Laden. _

Mmtz-klst 50
srontspitzwohnung . 3 Zimmer u
tüche , auf sofort zu verm. 79

MokitzüW 62.
Hth ., sind 3 Zimmer und Küche
auf Okt . zu verm . 542

Knlrmjlrch 9
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
nebst Zubehör auf 1 . October zu
vermiethen . Näh . zn erfragen bei
H - o r t. 394

Caftrllstratze 10
ist »n Vorderh . eine Wohnung , 2
Zimmer und Küche, im Seitenbau
1 Zimmer und Küche, auf 1.
Oktober zu verm.  458

Hrllmmdjlrutze 27,
Hth ., 2 Zimmer , Küche u . Keller
auf 1. Okt . zu verm.  515

Hermannstr , 21
1 Zimmer u . Küche an ruhige
Leute zu verm . Näh . 2 . St . r . 505

Hermannstr . 28
Hlh ., 1 Zimmer,DKüche u . Keller
auf 1. Okt . zu .verm . Näheres
1. St . H . l.  523

Kleine ßirchgliffc_
(Ecke der Neugassc ) ist eine Wohn,
im 1 . Stock , bestehend aus 2
Zimmer , 1 Alkoven , 1 Küche „ c6 ,i
Mer , zu verm . Preis 320 Mk

pro Jahr . Näh . Korbladen 1589*

Karlstraße 28
ist eine Parterrewohnung von
2 Zimmern und Küche auf 1.
Oktober zu vermiethen . Näh.
Vorderh . Part . 444

Frankenstr . 17
eine Wohnung v. 2 Zim.
u . Küche im Vorderh . auf
1. Okl . zu verm. 365

Frankenstr . 28
Part , Î Zimmer , Küche, Keller,
im 3 . « tock, 3 Zimmer , Küche.
Keller auf Oktober zu verm . 437

Karlstraße 28
Vorderh . Dachwohnung , 1 Zj „ ,.
und Küche an eine ei, zclne
Person oder Leute ohne Kinder
°u .f 1 - Oktober zu vermiethen.
Nah,  Vorderhaus Part . 408

Feldstraße 22
eine Wohnung von einem großen
Zimmer Z „ beh. zuZvin . 382

Karlstraße 39
sind 3 Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche 2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
auf k. Oktober zu .vermiethen.
Nah . V̂orderh . Part . l. 440

KAei -MTMr
ist eine 1-Ziin, »er Wohnung
vermiethen . 1433 *
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MmMße ll
eine Wohnung , von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein großes
Zimmer zu vermiethen.  28r>

Ludwigstr. 14
sind zwei gt . Zimmer sofort
vermiethen 71"

Btetzgergasse 37
Ecke der Goldgaffe , eine kleine
Dachwohnung an rnhigc Leute
aus gleich od. I .Aug. zu vm. 384*

Ätoritzstraße 48
Dachlogis, 2 Zimmer , Küche per
1 August zu verm. evt . spater.
Näh , das. Hth. Part.  173

Wn -kii>n-r«ßr3
ist eine kleine Dachwohnung von
1 Zimmer , Kammer, Küche undatf « L --»-»« .
Steingasse 3

lk. Dachwohn ' - Afl

Webergasse 16 ist ein

Laden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den 1. Oktbr . d. I.
zu vermiethen. 422

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
miethcn. . 687

Wilh. Becker , Porkstraye.

verm. 403

Steingaffe 17
eine schöne Dachwohnung sofort
oder später zu verm. 1604'

Lade«
mit Wohnung auf gleich oder
später zuvcrmithen . Näh . Tau¬
nusstraße 43 . 3. St . 329

Stemgasse 25
ist eine Dachwohnung aus Sept.
oder Oktober, und 1 SBerfpatte i
zu vermiethen. ^60 j

latterstv.
Schöne Wohnung 2 Zimmer u.
Küche rc. für 1. Okt. event. auch
früher zu vermiethen (Ansragen
1 Stock.) 400

Römerverg 30
Neubau , 2 Wohnungen von 2 u.
3 Zimmer mit Zubeh . a . 1. Okt.
zu vermiethen. "88

Sterngasse 28
Hinterh .Neubau , drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche rau Ab¬
schluß aus Oktober zu verm. 347

Lallen
mit Wohnung per 1. Oktober
billig zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße 11, F.  1590

Neugaffe 7a
Entresvl

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Beckel , 256

Adolssallee 31.

Justiz-
Restaurant.

Schöne groß«

Ml. IlMkl
zu 914vermiethen.

Römerberg 37
Part ., 2 Zimmer , Küche und
Keller per 1. Juli zu vermiethen.
Näh . 1 St . oder Webergasse 18. 1.

Stemgasse 29
im Vorderhaus . 1 Frontspitz¬
wohnung , 2 Zimmer , Küche u,

Steingasse ’öT,
Htb ., eine adgeschl. Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf 1. August und eine solche
auf 1. Okt. zu verm.  441

Hemannkraße6
Laden mit Wohnung krank-
heitsbalber ans 1. Okt. z. vm. 514

1 “ - 1597* 'ILsuIeis
mit kl . Wohnung zu verm.

Näh . Hotel Schweinsberg.

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. Pracht
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension.  108

Sedansträße^
Part ., erb, ein Arbeiter Logis. 497

Sedanstr . 11
Hth. 1 St . l., erhält ein ordentl.
Arbeiter Logis. 1536*

Kleingasse 16
ist e. frdl . möbl. Zimmer an 1
oder 2 Herren zu verm. 1606*

StiftstratzeSU
Hth. Frlsp ., erh. ein anständiger
Arbeiter blll. Logis . 514

Schöner großer

Kaataasse3
Zimmer , Küche und KeKeller

1618*2 Zimmer,
für 1 August zu verm

Schachlstraße 22
eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche aus 1. Okt. zu vm. 49o

Maden
mit Keller und Wohnung von
4 Zimmern für Spezerei - und
Bictualiengeschäst geeignet, zu
vermiethen. 1485*

Näh . Westendstraste 24,1.

Lade«
mit oder ohne Wohnung auf
1 Juli 1897 zu verm. Näheres

Neroftr . 25 bei I . Sauter.

Lmsevßratze7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen 315

Vereins-
Lokal

für groß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr . Winsiffcr.

„Zum Andreas Hofer" ,
Schwalbacherstr. 43.

. Lursenstraße 37
sehr schön möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension zu verm. 169

Lursenstraße 37
>schön möblirtes Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 1564*

«riPrch ,
-itb 1 Tr ., erhält ein Arbeiter
Logis. 1560*

22,

Leere Zimmer.

WlllmMrchk 30
1 Zimmer m. Küche, Part ., und
2 Zimmer m. Küche in der Front
spitze zu verm. 491

IchüchlstuHt 25,
ein kleines Dachlogis für 1 bis ^
Personen billia »u verm. 1441*

. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Vorderh. 2 St . 277

Webergasse
eine schöne Wohnung von 2
Zimmern , Küche und Zubehör
aus 1. Okt. zu verm. 466

Näh . Römerberg 3 « , Laden.

Mauergasse6
.Hth . 1. St . r .. erhalten 2 rcinl.
>Arbeiter Kost und Logis . 290

Adlerstraße 56
ein schönes, großes Zimmer zu
vermiethen. dB

FeldstratzeW,
Hth. Dachst., ist eine große heizb.
Mansarde ans sofort zu verm.

Näh . Parterre . 510

Moritzstr. 39
IHth 1 Tr . l., erh. 1 o. 2 Arb
schönes u. bill. Logis . 1589

HLarblerssuve
!Walrarnstrasie 13 ist m,t
Wohnung a. 1. Oct . zu vm.

Näh , im Spezereiladen1250

81nll. Heller etel

Walrmftrche 37
eine Wohnung im Hinterhaus
mit 2 oder 3 Zimmer u. Küche
auf 1. Oktober zu verm. 1556*

In Dotzheim
(nahe der Bahn ) 2 Zimmer und
Küche sofort oder 1. Okt. zu verm
bei Wilhelm Schmelzer,

Dotzheim.

Läden. ©
Zu vermiethen

ein großer Kalten
mit zwei Schaufenstern und grosten Räum¬
lichkeiten, in der Taunusstraste , durchK. Frischeisen , Stemgasse 31.

41
Werkstätte

Imit oder ohne Wohnung
auf sofort oder später zu

'vermiethen. 395
Näheres Parterre.

Nerostratze 28
Große helle

WttWIlk
Imit oder ohne Zubehör auf
Isofort oder später zu ver-
Imiethen. 393

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm.  213

, Morihftr. 47
I Mtlb . 1, r„ gut möbl. ZimmerImit einem auch zwei Betten sof.
Izu verm.  518

Karlstratze
ist ein Bierkcller mir Parterre-
wohnung 2 Zimmer und lKüchej
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Borderh . Part . l. 409 I

Ma Nizza,
Leberberg 6.

, Schön möblirte Zimmer , Süd
I feite, mit und ohne Pension zu
1vermiethen. 5

Amiicichtlchk 35
Hth. 1 St . r ., 1 möbl. Zimmer
zu vermiethen. 356

Ein langer , schmalerKeller
36 Quadm . ist mit oder ohne
Comptoir -Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen (Thorsahrt ). Näh.
Emserstraße 2 , Part , rechts.

Rheiustr . 48
ist ein möbl. Zim . z. verm. o17

Jahnstr . 22
eine heizbare Mansarde zu verm.

Näh . Part ._ 464

MMjirchc 48
ein großes Dachzimmer auf gl-ich
zu verm.  430 , j

Schachtstraße 22
ist ein leeres Zimmer aus 1. Oct.
zu vermieden / 106

Stemgasse 28
Vorderh ., 1 heizbare Dachstube
sofort au vermiethen. 348

WellriMatze7
ist eine heizbare Mansarde zu
vermietben.

WcükiißiNe»
1 leeres Dachzimmer per 1. Aug-

2N verm.

Msmarck -RiW U
" Parterreraum,
qeetgnet für Büreau , Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
452  PH . Moog , Nerostr . 16.

f ©Logis. Zimmer.©
In _ . n .'i_i _ . .. er — ggBgm

(Mfittfni
für Spezerei - und Flafchen-
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh . bei Joh PH-
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Lade«
in bester Lage der Stadt, per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Sterns
Jmmobilienbureau , Goldgasse 6.

MMflr» «
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh-
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Phtlippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger. 46

stdelhcidffr. 87
Hth. 2 St ., ein freund !, möblirt.
Zimmer zu vermiethen . 724

Hellmundstr. 37
1 St . r ., ist ein möbl. Zimmer
N vermiethen.  4481

MkWr . ße 11
ist ein großes möbl. Zim . mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen._ 445

Mmstraße t
Laden mit
Wohnung

per 1. Oct zu verm. Näh . bei
Hosbäckermeister Berger dasechsU

W»mlMSllc»Kk8
ein Laden mit oder ohne
Wohn , zu vermietben. Näheres
78 Rheinstrasie 81 . 2 . St

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
lofort zu vermietben.  122

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderaüee 38 . 2.

41.

Laden
mit kleiner Wohnung 3"
vermiethen, Näh. daselbst. ooi

teingasse 28
ist «in mit bestem Erfolg be-
triebeneS Uhrmacherlädchen, auch
zu anderm Geschäft pasiend billig
auf Oktober zu vermietben 346

KL Knrgffr. 8!
ist eine möblirte Mansarde zu
vermiethen. . . E

Näheres im Metzgerladen

Suchen Sie
eine Wohnung,

so fcfen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch m jedem
Hot«,. Restaurant . Cafe , Cigarrenladc « rc.
zu haben. Der „Wohnungs -Anzeiger" des „Wiesbadener
General -Anzeigers " bringt stets eine übersichtlich-

sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der w

Ausruf
zur

tnmnli.lgW*>1
können 1 bis 2 reinliche Arbeiter
Schlasstelle erhalten. 1572*

Hermannstr. 28
2sStock 1 Zimmer unmöblirt an
eine einzelne Person auf 1. Okt.
zu verm. Näh . 1. St . H. l. »24

Dotzheimcrstr. 26,
3. St . r ., ein gut möbl. Zimmer
mit schöner Aussicht , an
besseren Herrn iElL

ächraaldcheM . 11
Laden nut Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche -c. zu vm. Näh.
bei Restaurat . los .lleulmnnn . 239

Lrankrnftr 4
lSt . r .,sch. möbl .ZiimLv ^ 1627

Frankenstr. 11
1 St . , erhält ein anst. jg. Mann
billig Schlasstelle. 1621*

in Cronberg m
Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen nffl

| Feldherrn , dem hochherzigen Förderer von Kunst und
i dem edlen stillen Dulder und L.ebllng des e8’ fcWegt
im fiersen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, m
aeraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation . . ^.- hxxrlÄ^
^ In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und d-s^
T̂aunusgebirges , misern dem Gestade des Mainstrome , f
Haifer Friedrichs ruhmreiche Waffrnthaten di gtätft
Malen haben zur Vereinigung Alldeutschlands, °
w° der hochselige Kaiser oft und gerne 3™° » unS> fiat (
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden He-ma h r
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu v'-I J|
chasienden öffentlichen Parkes . « tvn &hrrson von

Seine Königlrche Hoheit der Grostherro » ^ K-»
hat nach Zustimmung Seiner Ma,estat des Kaisers
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter V ^

- - -r Î Ä -Ä i»« %&S
SmuntakH j. äjpsä  sraskt » « .«ssSs
3 große möbl. frdl . Zimmer per
1. August od. später zu vm. 513

Ueroftraße 34
Mtlb ., möbl. Zim . zu vm. 522

KiMgradkN 2l
Verhalten reinliche Arb .I
«Kost und Logis . 811>

evruna iur siumc* ;’ w7 -,tr
zeichneten die Bitte , ein Scherflem beizu ragen zu
der Planes . Je größer die Zahl der ^ °d" ,
wird der Zweck des Denkmals erreicht werde». Au«V s aI, (. .. retnidlniuilteu fern.w ' i tuiro oer ut» v -̂ -

^ahnstraße 36 , wird daher hoch willkomm en fem.
.. I o ..« von Beiträgen sit2 St . r -, ein möblirtes Zimmer

zu vermiethen.

Kirchgaffe 56 1«»««,
Cie - zu Frankfurta. M. und die Herren— | J

& Cie , Jägerstraße, Berlin.2. Stock r., erhält ein Arbeiter
Schlafstelle. 498
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Neueste Nachrichten.
Amtliches  Organ der Stadt Wiesbaden.

nzerger
Freitag , den 3 « . Juli 1887.

Für nur FH ) Pf. monatlich
wird der

feßadetiet GknemstÄnzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei ins Hans gebracht.

Der DoWiglknZtt.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

I ^ (Nachdruck verboten.)
Mit hastigen Schritten , daß die Kette an seinen

Fuxen aus dem gestampften Lehmboden dahinrasselte
durchmaß er den engen Raum seiner Zelle , von der
Thure zum Fensterpfeiler und wieder zurück , lebhaft
gessiculirend, sich die Lippe zernagend und den verwilderten
Bart zerzausend.

Endlich stürzte er von seiner Pritsche auf die Knie
nieder, und mit gerungenen Händen , die Stirn an das
Holzgerust lehnend , sandle er ein inbrünstiges Stoßgebet
za feinem Schöpfer empor . u

10 . Capitel.
I . Geschieden,
i* A^ " m ' M Frühling zugleich mit dem neuen Direktor

ergwerkskeller des Algassi -Thales ein strengeres
Nkgiment eingezogen war , das wußten nur die Beamten.
Pw L® “ Gefangenen , und darunter besonders die „ Po-
Mfchen empfanden es zwar sehr ausgiebig , hatten aber
Kr » * ncue  Ereignisse im europäischen
Rußland die „ Nothwendigkeit schärferer Maßregeln * em-
mun  hatten . Olfers zumal , der sich ja großer Ver-
Mungen zu erfreuen hatte und ganz und gar in seinen
ikchmschen Experimenten aufgegangen war , vernahm nicht
,KI £ ?“ *. 00n b{" Muthmaßungen , die sich über aller-

flE “ M ' Enen herumflüsterten . Und doch sollte die
Mlltionelle Eplfode , die sich im Februar in d-T -,— . i-», •». givuiiu ui der Reichs-

Ä eÄU !'“' °°" « »"üb
^ December zuvor war man — zur Ab-

° Wung einmal in Moskau - einer großen Nihilisten-
SintKT" 8 bte  ® pur  gekommen , und die ganze

Aersaison in den beiden Hauptstädten stand unter dem
gewissen Angst vor allerlei „ Unvorherznse-

der Verguugungsleben in den obersten Schichten
^elellschaft war in diesem Carneval bedeutend wenigerttlv. «r I ' F * , '»umewui veoeuieno weniger

r8r ?^ e Festivitäten wurden abgesagt , und die
lchaftswelt spurte diesen Rückgang reckt empfindlich.

Neues aus aller Welt.
3«rnQntaWî i‘i‘if,er>, Schwulst . Ein Anzahl französischer
hinten dem Rei - Jaurnalistenkage zu Stockholm kamen,

dem wen,Mens bas Schiff zu s- hen.

mit so viel innerer Befriedigung als die Fürstin Mura-
nun . Diese Frau , einundzwanzig Jahre alt , in der Blüthe
" " " " üerorts bewunderten Schönheit , reich , von den vor-
nehmsten Cavalieren umschwärmt , fühlte sich ja inmitten
des Glanzes , der ste umgab , elender als manches «Brote»
tanerweib . Nichts war ihr willkommener , als ein Vor-
wand . sich von der rauschenden Geselligkeit zurückzuziehen,
die ih^ ihre Stellung sonst zur Pflicht machte . —

^ ^J eit bem  Sommer in ewigem Kummer
um das Schicksal Gregor Koloff 's befunden . Was mit
ihm geschehen war , das konnte sie nicht errathen - aus
den Mit Heilungen Katjas , ihrer Zofe , die ganz „ zufällig«
>n der Antichambre vor dem Bibliothekszimmer des Fürsten
einmal gelauscht hatte , wie derselbe den Besuch eines
höheren Polizeibeamten empfing.
. „ ^ atja konnte ihrer Herrin eigentlich nur berichten,
datz es sich bei der leider zumeist in französischer Sprache
gesuhlten Unterrehung entschieden um Gregor Koloff ge.
hanhelt habe , dessen Namen sie mehrmals herausgehört
hatte . Das war aber immerhin genug , um Olga
Petrowna mit den ängstlichsten Besorgnissen zu erfüllen,
ü * *a ?” te ben  Eharakter ihres Gatten — und die
Macht eines hohen Würdenträgers im heiligen Rußland.
^ ,e„ erneth , daß sich Murawin jetzt nicht mehr daran
genügen ließ , den jungen Mann in die Niederung der
Armuth hmabgestoßen zu haben , und wenn sie in ihren
Kreisen so und so oft davon zischeln hörte , daß neulich
wieder .̂ ein. paar . Verdächtige «, die mit der ..Narodnaja
-ro ^ a in Verbindung gestanden haben — „dürften,«
nach Sibirien verschickt worden seien, da konnte sie sich
manchmal in ihrer Herzbeklemmung nicht enthalten , die
Frage zu thun : „ Auf wessen Anklage ? * Und stets war
u einem nichts oder auch — vielsagendem Achselzucken

begegnet und Geberden , die andeuten wollten : Wer
weiß es ? — bis ihr einmal ein ausländischer Attache-
ganz trotzig sagte : „Ja , Durchlaucht , dazu genügt,
wenn eg fein muß , das bloße Augenzwinkern einer
wohlaccreditirten Persönlichkeit . " — Mit Schaudern las
re dann eines Tages im officiellen Theil des „ Journal

be. ^ aint Petersbourg « die Notiz , daß der Staatsrath
r̂ urst - eo Nikolajewitsch Murawin zum Sectionschef in
der „ dritten Abtheilung " der allerhöchsten Cabinetskanzlei
ernannt worden sei. Das war zur Zeit der Neujahrs-
aoancemenls und -Ernennungen gewesen.

Seither hatte sie ruhelos an dem Project gebaut,
e-n Näheres über den Verbleib Koloff ' s zu erfahren.
Daß Murawin an ihm irgendwie seine Rache gekühlt
hatte , das unterlag ihr keinem Zweifel mehr . Sie
glaubte in dem ganzen Wesen , mit dem ihr der Gatte ent»
gegentrat , einen versteckten höllischen Triumph zu
wittern ' gewiß , dieser Mann konnte die Heiterkeit , die
er setzt überall zur Schau trug , nur einer Befriedigung
senes Hasses verdanken , der seit einem Jahre seine
ganze Despotenseele auszufüllen schien. Er war «in
Heiickler in der officiellen Welt , sa , er aab  sich die

Dritte « Blatt.

Mi dem h,r ®* -7 ^ rutE>et lte9en , wenigstens dar Schiff zu sehen,
sie § ine» b°r Rhede vor Gothenburg sich befand:

der anderen Öffnung SEnÄI,rt  * u haben , in einer
kommen-  i - doch noch „nt Kaiser Wilhelm in Fühlung

n » " \ 8‘aubte ' b- ß °' n - rabisch -r Journalist , den di?
ksdMc. hatten , am ersten bis zum Kaiser Vordringen
«Neäitbi« ,Vfl r .? EÊ chte , seine Visitenkarte mit dem Gesuch um
s" gelangen zu lassen . Cs war aber nichts ? und
.■3miseni f Q„ " ' Ußlen sich mit dem Anblick der „Hohenzollern"
>n,ca Dwekw ^ "»' Feuilleton reichte es für JuleS Claretie , de»

fiW et fl • *ot  der Thsatre Fransais doch noch; kS ist im
-H«henr°lle,"n " ' ,ut etni eä ung  auch über das Leben an Bord
d-° eilentbflmri * ^ '% .6nn8t " k° " n . so ist es doch charakteristisch

^ '" r. Jules C ^ ^ Stimmung der Franzosen gegenüber dem
1% . Aus Bord d» f l l lb : "Unmöglich !" hatte die Schildwache
» »oifet Ä* 1 "Vobenzollern " ertönt eine Fanfare 2 Uhr.

beainm ^ , ? " ^ ^ »ze Besatzung zweifellos gleichfalls.
°°" eln . *L  ZU wimmeln wie ein Ameisenhaufen , dieL ' '" Umrisse r» wimmeln wie ein Ameisenhaufen, die
2» weih, verwss' Seeleute verschwinden und die „Hohenzollern"^ di- ... aHcn. unbeweollck Unr miß _ titrhffi. . berlnfif»« I. . . , , ^ »,v " vrllAvuern

Schildwo ^ .' unbeweglich vor uns - nichts Lebendes ' mehr
^ ' cht Kn . ™ Unä  gurückgcwiesen hat . Die „ Hohen-

denen >,! / "' Monument , einer Kaserne , einem Tempel,
Viklur " Trompetenklangen der Ton unsichtbarer Wesen

i » sehen iw ^ 9t fQ8t:  Es ist schon interessant,
U" °' °Nder ^ n 1 E(w °s Wichtiges ' '
8 ^ ». " ? eug.

i vorgeht.
eine

Ich empfand
iS 016 ich bns RT. i* ß, rr ' t  zugleich enttäuscht und befriedigt
ktT  bliesen? s Schiff betrachtet und die Hörner die/£-. * 1 ^  uiiu oie .ponier otc

f c ~ hätte wissen mögen , was der Kaiserir (der sr»,i , ~ ,a ) hatte iviffen m
» Kaise/ ?"?" 9rfaflt hatte ; ich hätte_ _ o . c, • v»“ <. , iui ,um auf der Commando.

tẑ di 'khendc tndgen , eine ebenso beunruhigend - ( !)
UU« ft Aber doch gab es noch eii.e Art oon bitterer'« unserer arme» Mi . ik.Ll,«,.». ,.„ 1., . ^.. , . ,_ rIN .— ''vJ ; vvn vuicrer

uu >' « r Birnen Ml . lhtbaik « unbeachtet jo nahe dem

Manne zu wisi -n , der mit einem Zeichen — mit dem Druck auf
S " ' mft ' ir ' ß m8 'L' bl ' in  phantastischer Schnelle dar Signal
zur Mobilisirung gibt , gegen unsere Soldaten Millionen Be

kann . Ihn sehen , ihn sprechen , ciuioe tief
cmpfunbe n e Gedanken ihm auszusprechen wagen , das war ein
schwindelerregender Gedanke . Ihn errathen . dem mir uns so nahe
wußten , die Musik seines Schiffes hören , der Nachbar des Herrn
von Berlin zu sein , dieser Stadt , deren überquellendes Leben und
Arbeiten uns betroffen gemacht und mit Sorge » erfüllt hatte —
das war schon ein Reiseabenteuer . Und welche Träume einige
Minuten nachher , welche Betrachtungen des Philosophen und
Patrioten , als wir uns von der „Hohenzollern " entfernten , die
Casar » ud seine Zukunft trug , den jungen und heißblütigen
Kaiser , gegen den es nur ein Argument giebt : den Marschtrilt
b ™ — Das und noch inanches andere , bemerkt das

£ . , ist Jules Claretie vor der „Hohenzollern " eingefallen —
man sicht er ist ein impressionsfähiger Schriflsteller.
-e - ^ , !* 2u » st. die Herze » zu gewinnen . Am italienischen
Hofe , so lesen wir in der „Wiener Neuen Revue " , herrscht qegen-
warttg die rosigste Stimmung . Der Hochadel Italiens batte seit
bet Berhewathung des Kronprinzen mit der Prinzessin Helene von
Montenegro gegen diese, einem so kleinen Herrscherhause entsprossene
Prinzeisin , eine zum Theil kühle, zum Theil feindselige Haltung
emgenommen und keine Gelegenheit verabsäumt , bie Aermste fühlen
Zu lassen , welch ' eine unüberbrückbare Rangeskluft zwischen Italien
und Montenegro gähne , also zwischen den Geschäften des IW-
mino unb den schlichten Hammeldieben des Bergländchens . Die
königliche Familie war über diese Sachlage unglücklich und betrauerte
das peinliche Verhällniß , das sich zwischen der hohen Aristokratie
des Landes und der Kronprinzessin herausgebildet hatte . Aber die
runge Prinzessin verzagte nicht und machte sich mit südslavischer
Hartnäckigkeit an die Bewältigung der ungeheuren Aufgabe , de»
Adel für sich zu gewinnen . Wie die italieiiischen Blälter freude¬
strahlend melden , erschien die hohe Frau zu diesem Bchufe stets in
einfachen weißen Battistkleidern und auf der Straße überdies in
-lnem grahen Flor «,wer Strohhut . War schon das zuletzt er.

Allüren eines Philanthropen und eines überaus liberalen
Parteimannes in allen socialen Fragen — wußte er
boi®, daß er damit die Anerkennung seiner Monarchen
fand , der seit der Aufhebung der Leibeigenschaft seine
edlen Reformen in der inneren Politik mit redlichem
Wohlwollen zu vervollkommnen bestrebt war . Aber Olga
Petrowna hatte niemals gesehen , daß stch der Gemahl
im eigenen Hause Fröhlichkeit zu heucheln bemüht hätte,
wenn er mißgelaunt war ; und Mißlaune , Aerger hatte
eigentlich immer die Art und Weise charakteristrt , mit
der er ihr begegnet war . In diesem Ehepaar hatte ja
dre leldlge Convenienz der guten Gesellschaft zwei
Jndwidualitäten zusammengeführt , die von Natur auS
in stetigem Kampfe miteinander leben mußten . Von ihr
aus wurde dieser Kampf passiv geführt , von seiner Seite
anfangs mit feiger , hinterlüstiger Tücke , mit meuchlerischen
Dolchstößen und vergifteten Pfeilen . Und als solche
Waffen und Geschoffe faßte ste nun auch die ostentativen
Zeugnisse einer glatten Courtoiste auf , mit denen er ste seit
dem Herbste regalirte . Sie verstand in seiner Miene >u
lesen , und so oft sie ihn sah , war es ihr , als läge in
dem Lächeln , das seine Lippen bei den feinpointirten
Redensarten umspielte , die hämische Versicherung : „ Du
kannst ruhig sein, der Mann , mit dem stch Deine
qualerischen Gedanken beschäftigen , ist — gut ausge¬
hoben !«

Niemals hatte die Fürstin die große Aufmerksamkeit,
>ie sie bet den Herren der Hofgesellschaft fand , zu einer
lener „ kleinen Sentiments « und Jnttiguen benützt , mit
>er sich manche geistreiche Dame ihres Standes einen
ntereffanten Zeitvertreib verschaffte ; in jüngster Zeit aber

war ste auf den Einfall gekommen , einem unmittelbaren
Collegen im Amtsdepartement ihre » Gemahls , der sich

!" lt ber  3 arte f*en  Ehrerbietung genähert hatte , den
Wunsch anzuvertrauen , die genaue Liste jener Unglücklichen
ennen zu lernen , welche im vergangenen Jahre auf ad-

Mtnlstrativem Wege in die sibirische Verbannung geschickt
worden waren . Sie schützte ein durchaus allgemeines
Interesse vor . und da ihr unharmonisches Eheverhältniß
n den nahestehenden Kreisen nichts weniger als ein Ge-
leimniß war , so brauchte sie gar keine Ausflucht dafür

zu ersinnen , warum ste sich zur Befriedigung ihrer „ Neu-
I terbe nicht lieber an den in den Angelegenheiten der
Geheimpolizei mindestens ebensogut informirten Gatten
wende.

.M ' - Abruar sollte die erste § offotree seit den
Neuiahrsfestiichkeiten stattsinden . So sehr Olga Petrowna
sonst die Zurückgezogenheit liebte , ließ sie sich dies¬
mal umso eber bereit finden , ihren Gemahl zu Hofe zu
»egletten , als sie von dem erwähnten Vertrauens manne
chon die erbetene Abschrift jenes Actenstückes zu emp¬

fangen hoffte . o r

■ <- war ste mit der Toiletle , die ooch bei
vichen Repräsentationsfestlichkeiten einen gewaltigen

^Zkwand ^ erforderte . so rasch fertig geworden  als an

wähnte feinfühlige Zngeständniß in Stroh an das Nationalaefübl
?nee&ne \ °°.n dumpfen Groll des italienischen Adels zu sän ken'
so schmolz die starre Eisrinde vollends , als die Prinzessin ansina

q? kündiattMo 'ro? d" i " " 8' " Damen der Aristokratie nnan .'
s° ? aem ^ 7 . ? 5 |U "’ ad,e " ' um ->' it ' hu - n . wie man bei uns
°L 8"uüth -ch -m w-n,g zu „tratschen ." Aber nicht genug damit , be.

m unermüdliche Fürstin eine Reihe von Mädchen - Schulen
n * lat - r' C & ,rt  Sab zeitweilig den Mädchen pcrfiin’
‘1 A " " " " g ' »' Industrie -Unterricht . Die künftige Königin
macbwKwe Ä ^ / schlich Nadel und Faden zur Hand und
her S9r ! E °n>b' nation solcher Leistungen war
ul  ^ a.bcl °.us die Dauer nicht gewachsen und so gab er schließ-
klolütene, » E^ .u^ waltigenden Häufung von weißem Battist , qe-
flochtenem Stroh und Stick -Canevas die starre Opposition auf
Italiens Zukunft ist foinit wieder vollkommen gesichert.

. . . « austin I . oder Soulouque , der Kaiser von
Halt », der durch seinen übertriebenen Pomp und seine Nach¬
ahmung großer Männer ebenso lächerlich , wie durch seine Grau¬
samkeit verhaßt geworden , konnte auch Gnade üben , wenn man ' es
nur verstand ihn auf die rechte Weise zu behandeln Das erfnbi
em lunger Franzose , der sich zur Theilnahme an u r {
'chwdrung gegeben Machthaber hatte verleiten lassen und entdeck,'

=5 ,sÄ „t S
» äää &

ast̂ ück b,n  Unglücklichen wüthend an Di ser
Sl L ln nVT^ tt:  " 3t !) will es Ihnen sagen!
^ einen lassen sie richten und vernrtheilen die nuder»

vergeben ihnen uu' d »ersuchen es
den Schuldigen durch rhre Gnade an sich zu fesseln . Es aiebi
emen Kaiser , der sich dadurch unsterblich gemacht hat !" ' — Einen
grogen Kaiser ? fragte Soulouque rasch . — Ja Sire ein Kaiser
der seinen . Jahrhundert seinen Namen gegeben hm !" ' Und nun

AnÄ ' -ir und de^ n D^ ^ l. " "" btX  D - rschwörung Ciceros gegn,
' ^ unk btf ' tn  D -izeihUlig , put etw ^ hramatischein Schwünge.
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bi'tum Ad-nd. "Katja konnte mit freudiger Genug,
tbuuna auf da» Kunstwerk der fürstlichen Frisur blicken,
das ihr sonst, bei der nervösen Abspannung der Herriro
manchen1 heimlichen Seufzer kostete, «ber steĥ auch
der Fürst schien diesmal aus eme ungewöhnliche Elle zu
dringen, denn kaum hatte « °tj° mit d-m Gest-ck der
Llumen und der Brillanthaarnadeln daS Produkt rhrer
Kn Finger gekrönt, da pochte die w°blb°kannte
Hand Seiner Durchlaucht an die Thure des Toiletten

^^̂ Mi? ?tnnn sehr höflichen Gruße trat der Fürst em
und zeigte einiges Erstaunen darüber, daß man lbn schon
sn xisino puraäö empfangen konnte, aber dieses Erstaunen
begnügte sich mit einem flüchtigen mimischen Ausdruck.
Dann küßte er der Gemahlin mit würdevoller Gemessenhet
die Fingerspitzen— umständlich, als bereite es ihm das
höchste Vergnügen, zu wissen, daß sie diese Zeremonie
nur der Zofe wegen mit Unterdrückung ihres Wider¬
willens vor solcher Komödie duldete. _ u

„Sit sehen bezaubernd aus, Olga Petrowna,
sagte er dann mit der liebenswürdigstenM>enc, . man
darf schon jetzt behaupten, daß Sir lämmtliche Damen
wieder überstrahlen werden. Und ich danke Ihnen fu
di« Güte, mit welcher Sir auf solche Weise dem Wunsche
meines Gattenstolzes entgegenkommen.

Die Fürstin wandte sich ab. um eine Zornesblasie
zu verbergen, die sie bei dieser wahlberechtigten Bosheit
in ihrem Gesichte aussteigen spürte. Dies benutzte dn
Mann, um Katja einen kategorischen Wmk zu ertheilen,
der die Zofe zum Verlassen des Zimmers nöihigle.

Als das Mädchen draußen war, ruckte fich Leo
Nikolajewitsch ein Fauteuil heran und zog «me silberne
Tabatisre aus der Fracktasche. . ^ , .

„Wir haben noch Zeit genug— der Wagen kann
noch nicht einmal angespannt sein. Gestatten Sie

mX  Diese Frage galt gleicherweise dem Wunsche, sich zu
setzen, als dem, zu rauchen. Olga nickte mit einem etwas
befremdeten Seitenblick nach dem Garten. Wo wollt- das
toicbcv binauö?

Murawin zündete sich mit dem heitersten Behagen
eine Cigarette an, deren Duft sich bald mit den zarteren
Parfüms in diesem luxuriösen Damenboudoir vermischte,
rückte sich den St . Andreasorden zurecht, der am blauen
Bande unter der weißen Cravatte die gestickte Hemdbrust
schmückte und nahm eine so bequeme Stellung an, als
sie sich mit de« Gesetzen der Etikette in Damengesellschaft
vereinbaren ließ. Wer die Beiden so gesehen hätte, den
stattlichen Mann mit dem würdevollen grauen Vallbarte.
die schöne Frau in ihrer herrlichen Toilette, von Brillanten
funkelnd, der würde diese zwei vornehmen Erscheinungen
sehr zujamniengehörig gefunden haben, so lange er der
Meinung gewesen wäre, in diesen Vertretern hochadeligen
Anstandes— Vater und Tochter zu begegnen.

(Fortsetzung folgt.)

Standesamt zu Sonnenberg.
Geboren : 18. Juli dem Müllergehülsen Johann Baptist

Thoma zu Gonnenberg ein Sohn N. August SJofepft Paul.
18  Juli dem Maurer Philipp Heinrich Wilhelm Schneider zu
Ramdach ein Sohn N. Karl Wilhelm Rudolf

Aufgeboten:  der Tünchergchülse Karl Ludwig Kaiser aus
Bi-rstadt und Christiane Antonie Katharine Wildhardt ans Ra»»
bach. beide wohnhaft zu Rambach. ~

Gestorben:  94 . Juli : Philippme Karoline Elsa, Tochter
de« Magistratsbeainten Karl Christian Jekel ,u Svnnenbcrg, all
5 Monat und 5 Tag«.

der ihm au» Corneille» Dichtung geläufig war. Soulouque hatte
schweigend und nachdenklich zugehört. »Das ist schon. Das ist
„roß!« rief er dann aus, „so will auch ich es machen, auf daß>
man auch mich einen Augustus nenne!« - Und die Eitelkett]
des Mulattenkaisers rettete dem schlauen Franzosen auch wirklich

dasL-b°n.̂ « eilianischen Briganten lassen wieder!
von fich hören. In Palmentozzo bei Castelbuono ent- !
führten bi, °» di« Zäh"- bewaffnete Straßenrituber einen
gewissen Spallino, denS °hn reicher Eltern. Die Räuber!
verlangen von der Familie de, jungen Mannes 100.000
Lire Lös-geld. Nach Castelbuono find Truppenverstarkungen
abgegangen. Tag» darauf wurde bei Sammarata in der
Nähe von Girgesti ein fünfzehnjähriger Jüngling NamenS
Mangiapane von drei Räubern entführt; der junge Mann
beaufsichtigte auf den Feldernf-in-S VaterS die Ernte-
arbeiten, al« ihn die Banditen überfielen, fesselten, auf ein!
bereit gehaltenes Pferd fetzten und in ein abseits von der
Landstraße gelegenes Wäldchen brachte. Dort gelang eS
ihm, in einem unbewachten Augenblicke sich femer rftficln
zu entledigen und zu entfliehen.

— Immer derselbe . Herr (im Restaurationsgarten zum
Professor, welcher fich auf eine» leer stehenden Smbl mkbergelas en
hat) : „Entschuldigen Sie , mein Herr, dieser Stuhl lst schon besetzt.
— Profesior: „So so. aus wem sitze ich denn? ^ „„

_ Zerstreut . A. : „Wo ist denn Jyr alter Diener Jean?
B. : Entlassen. Der arme Kerl wurde schließlich so zerstreut,

daß er wahrend meiner Badereise die Teppiche anstatt auSzu-

klopsen, Vergnügen . „Nun, hast Du Dich auf dem!
Fest gut unterhalten?« - „Ach.) mein Lieber, ut) habe s° °>U
Vergnügen empfunden, al» ich wieder zu Hause war - daß ich
bedauert hätte, nicht dagewesen zu sein. , . >

- Gefährlich . Mutter: „Kinder, nehmt Euch setzt vorm
Vater in Acht! Der Herr Doktor hat ihm heut' '» Vier verboten!

ArbkitMlhwris
de« .

„Wieskadener HeneralÄnWgers
1 J lSlmtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
mit 10 Pfg.

SteNensnchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt,verden, in unserer Expedition Marktstr. - ,

MittaaS 12 Uhr gratis verabreicht.

[Stellengesuche

Offene Stellen.
Männliche Vettonen.

Feuerver¬

sicherung.
Wir suchen für alle Plätze

Hessen-Nassau's geeignete Per.
sönlichkeiten, welche gegen Ge¬
währung hoher Provision den
Abschluß vonFmerver-
lidkungen
bewirken. Bei entsprechend. Leist,
evtl. Gehalt. Gefl. schristl. Off.
a. d. Gen.-Agent. der Thuringia

a. M. Kaiserstr. 46.Frankfurts

Ei»Mtzttr Arbeiter
welcher alle Feldarbeiten kann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, auf

ider Kupfermühle.  340

Tüchtige
Schreiner

(Bankarbeiter und Anschläger)
sofort gesucht bei I . Wolf , I

IBleichstraße?9, 1- ,

ein$udHinlctU|tlins
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei.
Sedanstraße 13.

"Än

gesucht.
427

Einige tüchtige
Pferdeknechte

sofort gesucht bei 1611*
Wilh . Sprenger.

Schiersteinerstr.
Ein jüngererHmbitMe

wird gesucht, Lanagaffe3. 516
Junger

Laufbursche
gesucht
1666*

Lackirer^
für Maschinen auf 3—4 WochenI
gesucht. Näh. in der Expedition

!ds. Bl._ 1605*

lisidiiienarkiter!
für Holzbearbcitungsmasch
gesucht. 83 . Gail , Wwe,
561b Biebiicha. Rh.

£  ehrlin&
zum sofor.ige, Eintritt gesucht.

Ed. Brecher, Droguerie,
502 Neugasje 12.

Weibliche Personen.
Gesucht ein fleißiges
Mädchen.
Näh. Bleichstraße 38, Hth. 1.

St . bei Volk . 1638

Männliche Personen.
Ein junger verheiratheterMann

sucht in seiner freien Zeit Abends
und Sonntags Stelle zum
Cafsiren oder andere Beschäftig.

Näh. bei Adolf Müller,
Blücherstraße6, Hth. 1- Stoch

[ Ein solider
Mann

empfiehlt sich zum Krankenfahren
>Näh.  i . d. Erved. 161".

«Esr . Mann-
Ider längere Jahre als Magazin-
Verwalter thätig g-w-s-n.,sucht
ähnliche Stellung. Gefl Offert,
unter W. 100 hauptpostlagernd

| erbeten. _ 1 ‘
Ein zuverlässiger
Schreiner,

Bankarbeiteru.Anfchlüger.
sucht Beschäftig. Näh. ^

Karlstraffe »2 , H
Weibliche Personen.
Lehrerinueu-

Berei«
für

Nassau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch u
Samstag 12 —1.

Nr . 1*75,

Aaulem
sucht Stelle als Cassireri «,
Gefl. Off. u. st. 137 a. d. Exp.
ds. Bl. 1625»
♦♦♦♦♦ » » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦

Arbeits-Ulchmi»
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung

— Telephon 19. — |
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:
Israelit . Kindrrfräulei»
tz aus guter Familie.
Verkäuferinnc » jed.Branch-
>? Hausdamen, Gesellschafterin¬

nen, Lehrerinnen, Kinderfrl., ftz
Bonnen, Stützen und Kranken¬
pflegerinnen.
Sprechstunde des Directori
im Vorstandszimmer von 10—

11 Uhr. '

Junges einfaches
Mädchen

sucht Stelle als Cassirerin, Büffet¬
fräulein oder sonstig. Vertrauens¬
posten. Engl, und sranz. Sprachen
sowie Buchführung perfekt.

Prima 4jähr . Zeugnisse.
Off. u. Ist. W. Mädchenheim,
Jahnstraffe 14 . 1628*

Wilhelm Geisel,
Nerostraße 44.

für Krauen
, im Rathhaus.

Uiientgeltl.StelleiiveriiiittlnnE
unt.Arifsicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Düreanstunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

für Mcheltlilhe« |Stellung finden
Ardeitmilhinkis

im Rathhaus.
Abtheilung für Männe-

Arbeit finde«
Bäcker
Dreher
Friseure
Barbiere
Gärtner, Herschafts- , Gemüse
Glaser
Kellner
Maler. Anstreicher
Mehl-Müller
Heizer
Schuhmacher
Wagner
Pflasterer
Buchdruckerlebrling
Schlosserlehrling
Schreinerlehrling
Tapeziererlehrling
Hausknecht
Fubrknecht
Taglöhner, landw. Arbeiter.

Arbeit suchen:
Buchbinder
Gärtner, Kunst-, Herrschaft«-.
Kausmann, Comptoir
Kellner, Hotel-, Restauration-.
Maler, Anstreicher, Lackirers
Sattler
Schlosser für Bau, Maschinen.
Schmied
Schneider
Schreiner,
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Tapezierer
Hausknecht
H-rrschastskutscher
Fuhrknecht
Taglöhner

Abtheilung I:
Für Dienstboten «nd

Arbeiterinnen.
herrsch .-, Restaur.-, bürgerl.

Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hieru. ausw., Putz-, Wasch-
und Mouatssrauen,

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

HUprfefte Buchhalterin, Lehr-
mädchen,Kinderwärtcrinnen,

Kindergärtnerinnen._
Ein braves

Mädchen
für den ganzen Tag in bürgerl.

!Familie gesucht. Dasselbe muß
zu Hause schlafen können.

Wellritzstr. 30 , 2 I.

Ein kklirmdchk»
jauf gleich oder später für Weiß-
|g ytg . 0 « n,.

AldkitkliMkn
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung 189
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapscl-Fabrik,
A. Flach , Aarstroße 3.

Stern 3!
erste» und älteste»
ieiitrfll-SiiMB

Goldgasse 6
empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

'eMe Kisemln
sucht noch Kunden
Näh Hellmundstr
27, §>. 2 l. 1554*

22 I . alt, welche4 Jahre di-
Bücher, Lasse, sowie französisch-,
deutsche und englische Correspond
im elterlichen Geschäft lMaschimn-
fach) geführt hat. sucht ähnlich-
Stellung. Off. unter Ist. 0. 47
Brüxelles(Midi). »

Costüme
werden schon und billig ange>
fertigt bei

Margarethe Stacker,
Frankenstraßc 23, Vorderh Port.

ne unabhängig- Fra«
od. «in tüchtig.Mädchen

ür einen kleinen Haushalt ges
Näh. bei Schultz, Wilhelmstr.3,
Nachm,zwilchen5u. 6 Uhr. 163-

Vtz et88 - , « unl - U- .Goldstickerei
werden schnell angef., 2Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramm»
v. 15 Pfg . an. Ellenbogen-
gasse 9, 3 Stiegen.  329

s ’m

Capitaflien.

AllkUttniidchen
gesucht Langgaste 43, 1 St.Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen, schnell und billig
besorgt. 1615*

SchDlberg 8 , 1- St.

6000 Mark
11. Hypocheke zu 5°/„ und eine
2. von 2000 zu 5V/o,  beide in
der Nähe von Wiesbaden, aus's

ILand gesucht durch Joh . PH.
\ Kraft , Zimmermannsrraßl; 9.

115,004) M . «.
10,000 M.

lauf  1 . ob. gute 2. Hypoth., hies.
Besitzthum, sof. auszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft,
_ Zimmermannstr. 9.

ämioliitfittiQelitei:
' in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3s/*°/o zu haben durch die
Hypetheken-Agentur von Joh.
P h. Kraft, Zimmermannstr. 9.

»terji ’s
[gdpotlitfem=3(gentnt,

Goldgasse v
I(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermitlelnng von
Hvpotheken zur erstenu. zweiten

IStelle.

500 - 600 m
vonlücht.Geschäftsmann.M»
ll°g°« flute, eoent. h pZ "ASicherheit, aut kurzeZ-u«SHUietiiiu, uui 'K. ,, »«*
hohe Zinsen und punk̂ch ^'
zahlung zu '«he« 8̂ 'unter V. 12 an den Vem,
Blattes.

aufs Land per 1- ®e*'iu
auf 1. Hyp°Z°k ^
Gefl. Off. u. 8- ..
Exped. d.  Bl.

^5f00"
auf gute2. Hppê ^e ^
aus sofort gesucht,
Hypotheke, dl«! Hss l,suchi-
z« 4°/- aut's Landi! .
Auskunft be>^ 0». ?
Zimmer»,annstra«»i«
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Immobilienmarkt. >„JPSSL*  1 8'SiMä
■MWnmggBBHBgmHBi ^ ott  P »erfaufen burd) % /HIIV
Wegen Ablebens bcä &e« i,*ra .«so »*» , ..„s ■ I Stern 's I ^

Immobilien =Agentur,
~ " “ 6 .

30. Zuli 1897 ©Hte 3.

e?8« cd  Besitzers. Herrn Reg.- und
Ba«rath « einike , ist di- Villa Bierstadt. Höh«
mit ^4» Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung Seitengebäudenrc. preiswerth zu verkaufenNah. durch die
Jmmobilien-Ägentur von J . Chr . Glücklich.

r . k>. Eventl. auch zu vermiethen.

auf dem

Das

Modilik, -GesM
vonI . Chr Glücklich, Nero-
Präge2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Kermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

I

Im Westend
f

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
z« verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt-

I chen, Bertramstraße.Näh. durch die Jmmo-
bilieu-Agentur von

J Cbr. Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

!

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachrreisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur. Goldgasse 6.

Nömerberq
^ OH * or _ r. i -mit 2000 Mk . Anzahl, durch

Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Kad-Kchwalbach
Wir » Heh§

. Häuser
für Metzgerei für 50,000, Spccerei
für 36,000. Bäckerei für 24.000.
Schreinerei für 56,000, Schlosserei
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk
bescher, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune, Garten,
in Mitte der Stadt, zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . PH. Kraft.

I
Zu verkaufen

solid gebautes Haus mit
PferdestaU oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

prciSwertb zu verkaufe « durch die
lmmodilion-^ gsntui- von J . Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
«lwinenstraße Villa mit Bauplatz für 63 .000 Mark m

verkaufen durchI Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr., Aus¬

gang Dambachthal. 60,000 Mark. I . Chr. Glücklich
Zu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterrain an

pr Straße per Q .-R zu 600 M . durch I Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

u; Zubehör, großer Balkon, sof. ob. später zu vernu Näh. Louisen-
platz7, ,m Bureau, zw. 4 u. 6 Uhr Nachmit-ags.
3« ^ vorderes Ncrothal schöne Billa mit Garte« zu84.000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
2 « verkaufen die Besitzung des Herrn Secnrtns , mit
S 3 '£., !** i borgen Terrain, im Ncrothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von .1 . Oh >>. Glücklich , Nerostraße 2.

®Jrl *• 3"ignet, Bertramftraße,
durchI . Ehr. Glücklich. 2240

WW "" Zu verk. NieolaSstraße schönes renk. Etagenhaus
durchI . Chr. Glücklich. 2240

^ °» auftn Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse . nächst de»,
Michelsberg, durchI . Chr. Glücklich. 2240

Ulit Hof, Stallung , zu jedem Geschäft geeignet
Westendstraße, durch I . Chr. Glücküch U ' 8 0940

mit  2 '/- Morgen gr Park, v'orz.
d, I . Cbr. Glücklich. 2240

ZU verk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240
h„v, , , „ „ I - Chr. Glücklich.

bill ist " ,; ® nrten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
dllligstd. I . Chr. Glücklich. 2240

Pmswn°-? " «r Haus mit Garten, als Frenwen-
7 » Seeignet, durch I . Chr. Glücklich. " 2240

0 verkaufen Humboldtstraße Billa mit gr. Garten durch
0 . . ^ t T I - Chr. Glücklich. 5611
%lW ticvfBlllen -Besitzthum  mit

Remik- ,, ** *VVö * obstreich. Park. Stallung.
tueTh J C J C' mc8en  Sterbefall, event . auch sehr preis-
Werth zu verm. durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

siu ver, « ^ Glücklich . Nero straße 2.
^ durch Ecke der Abeggstraße u. Schöne Aussichts ■0 Chr. Glücklich. 2240
0“ v-rk. rent . Etagenhaus ( Rheinstraße) unterTaxwerthd
Zu verk Ria » ^ „ I . Chr. Glücklich. 2240

u an w ![* zwischen hieru. Sonnenberg, am Promeiiadenweq
SuC b'r Caussee. d. I . Chr. Glücklich. 2240

schule Mamzerstraßeu. an der Blinden-nuuie billigst durchI . Chr. Glülckiich. 9949
aufm Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

sin hM., t „ I - Chr. Glücklich.
aufen (Adelhaidstraße ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.

Zu verkc, » 3-  Chr . Glücklich. 2240
-hg, „ itfe mit Garten bis zum Dambach-
®to6cg d. I . Chr. Glücklich. 2240

vorel garnr, feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240
Aisabetbenst-, « er 3 >Chr. Glücklich.

‘iTß  s?Ä 8r - f,nr“"s, is
' Unterc  Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

^lkmühlst,.,s,. I - Chr. Glücklich.
billigst-u n-'-e Villa mit gr. Garten Wegzugs halber

»iOa "J 7 '? I . Chr. Glücklich. 2240
,W Bicrstadterstr. , für 18,000 M. per sofort zu
^g°nte Ne- - Chr. Glücklich. 2240

mittl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu
SW •; f Glücklich. 2240
J '^ tätarf (Af . “ mit  ® arten' vord. Neroihal, unter Feld-
S"°°rk " fi "1 d. I . Chr. Glücklich 2240

nch-ung eî N^ l Cckhaus in bester Lage , auch zur Er-
»̂xwertst diî Ê bens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.

»kivc - Vurch Chr . Glücklich , Nerostr . 2 . 2240
W- ?,°üc B '.lla mit obstreichem Garten zu ver-

- zu vermiethen durch 9940
I . Chr. Glücklich. Nernstraße->"

in bester Lage der Stadt , ein
Haus mit mehrerer» Läden
unter günstigen Bedingungen.
Anzahlung ca. 25,000 Mk. durch
Stern ' s Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6.

in guter Geschäftslage, worin
längere Jahre eine Bäckerei
betrieben wurde, ist zu verkaufen
oder zu vermiethen.

Näh. bei S . Marxheimcr,
Bad-Schwalbach. 1451*

Gaftwirthschast

Billa
in Niederwalluf (Rheingau),
prachtvoll eingerichtet, mir Garten
für 28,000 Mark zu verkaufen.
Anzahlung nach Uebereinkunft.
Alles Nähere bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraße  9.

Friseur-
Geschäft

mit Tanzsaal, in der Nähe Wies-
badens, in einem Rheinausflugs¬
ort, mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56.000 M. zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße 9.

Hans

in bester Lage, welches vier Ge-
hülfen beschäftigt, mit Inventar
und Waarcn-Lager Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft bei
Joh . P.h. Kraft.  Zlmmer-
_ mannstraße 9.

Bauplatz
für Doppel-Billa (Dambachthal),
Bauplatz 17 gm Front (Bis¬
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9,

Eine schöneGärtnerei
in guter Lage, Familienverhält-
niffe halber, mit kleiner Anzah¬
lung, zu verkaufen durch
Schüßler, Jahnstr. 36,2. St.

Gasthaus
mit 8 Logirzimmer, in der Nähe
der Marktstraße, Concession gesich.,
für 52,000 M. zu verkauf, durch
Joh . Phil . Kraft» Zimmcr-
mannstraße 9.
O « verkaufen Billa , nahe
-O dem Curhaus, 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark, bei
kleiner Anzahluug durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße9.

Haus

in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Wenkstätte«
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Landhaus
Kleines neues

Hans
Sehr rentadeles Hans
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Erped. d. Bl. 728

mit Stallung u. schönem Obst-
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen.»- 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp, d. Blattes.

mit Garte».
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ü 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraße9

für Kutscher, Fuhrleute, auch für
jeder andere Geschäft passend, im
oberen Stadttheil, für 80,000 M..
bei 5000 M. Anzahlung, rentirt
1400 M., bei billiger Bermicth.,
frei. Auskunft bei Joh . PH.
Kraft, Zimmennannstraße 9.

Sofor -̂ u E rkaufe « :

Mer'

Neues Haus Eill tt»tllbl.Hll«s
Massives Haus
tttif IO (» X. - ra

mit gutgehender Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ver¬
hältnisse halber sofort preiswerth
zu verkaufen. Off. unter Z.  36
an die Exvedition erbeten.

Hans
in der Ringstraße (Bismarck¬
ring) mit Thorfahrt und Werk¬
stätte, für jeden Geschäftsmann
geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh.
bei Ph.  Moog, Nerostr. 16. 451

oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarcngcschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schüßler . Jahnstr . 36,2. Stock.

Imit 12 Räumen, Garten, Stall,
Waffer, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann paffend, für
12000 M„ Anzahlung 1000 bis
1500 M., Rest kann zu 3 '/,"/,
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft, Zimmermann-

Istraße9, Wiesbaden.

Bierstadter Höhe8a,
m. Garten. Flächengeh. 37
Ruthen. 7 große u. 6 klein.
Wohnz., 2 Bade-Küchen- u.
6 Souterrainräume. Alles

lin gutem Zustande. Herrl.
-Aussicht auf Rhein und
jTaunus. Wilhelm Frank,
Sedanstraße 5, 2. 4363

Zu verkaufen

Ein Eckhaus
LliilHiilis

nahe der Taunusstraße sehr
passend für Metzger, ohne
Concurrenz. Das Haus
rendirt schon ohne Laden
für den Käufer; es lassen
sich drei Läden eirtriĉten*
Kostenfreie Auskunft dnrch

X. Frischeisen,
_Steingasse 31.

Iin Niederwalluf a . Rh ..
6 große Zimmer und Nebengelassc,
mit Obstgarten für 8000 Dlark
zu verkaufen. Kostenfreie Aus¬
kunft bei Joh . Phjl . Kraft,

1Zinimermannstr. 9, Wiesbaden.

Untere AdchajWrajze
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Bor- und Hintergärten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph. Kraft, Zimmermann
straße 9.

$ _ tiiMh
an der Frankfurterstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk zu verkaufen.
Näh. durch
Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstr. 9.

GasimirUchast

Acker

Mehrere
Wirthschaften

mit kleiner Anzahluug
Familienverhältnisse'

sofort zn. verkaufen
dnrch 8tern'8 Immo¬
bilien Agentur , Gold¬
gasse 6 . 144

in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M., bei 5—6000 M.
Anzahlung, zu verkaufenu. kann
sofort übernonnnen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Zu verkaufen:
In bester Lage der Stadt ein

Haus
mit gutgehender Wein -
wirthschaft (oder auf ein
anderesHaus zu vertauschen)
durch die Jmmobilien-Agen¬
tur von

K. Frischeisen,
Steingasse 3 ’.

Villa

zu kaufen gesucht durch Stern 's
Jmmobilien-Bureau, Goldgaffe 6.

verkaufen Eckhaus mit
Brod- und Feinbäckereiohne

Eckhaus,
Coneurenz, durch Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstraße9.

Eckhaus

Doppel- Geschäftshaus, in
Mosbach -Biebrich,

(Wirtschaft und Spezerei),
für 42000 M. z. verk. Rent.
50000- 52000 M. Anzahl.
10000—12000 M. Näh.
i. ö. Exp. d. Bl. 1424*

nal)e dem Walde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 8 Zimmer , Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher¬
raum rc. Die Billa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

n : . . . . re .. . re

| iimini|ii uIjv «/•

E '" r£"tamc9 "Schierstein.

mit Brod- u. Mein-Bäckerei,
-auch kann eine Wein Wirth - , - 777- - - --
schaft eingerichtet werde», da in I (Westviertel)
der ganzen Gegend kein Nestau- 1^ Ruthe zu 630 Mark
raut existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahluug zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft» Zimmer-
mannstraße 9.

. , _ _ die
Ruthe zu 630 Mark mit

60°/, Baukapital zu S3u°/0.
Näh. bei Joh . PH . Kraft.

Zimmermannstraße 9.

J t0§e Werkstätte . Bau- und
Mobel-Schreinerci mit Maschinenbetrieb.

sofort mit kleiner Anzahlung zu
Wilhelm Schußler, Jahnstraße 36.

Ein

Echtiger, cautions-
W'rth s« cht Haus

Wohnhaus - . — .
mit Garten und Hinterhaus ' Kohlengeschäft, in bester Lage

lerkansci, htflir * 21,

Kohlen -
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.

[in erster Lage von Biebrich ., nahe dem Schloßpark,
mit großem Obst, und Weingarten (Ertrag ca. 8O0
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für jedes Geschäft ge¬
eignet, zum Preise von 85000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Wiesbaden, Zimmermannstr. y

| zu verkaufen.
Wo? sagt die Exped
Eine kleine

Kirchgasse, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft passend,

!renrtrt 2000 Mark frei, unter

1504*̂ 1st billig zu verkaufen durch
K. Frischeisen,

Steingasse 31.

Ac" ' unter I im n« I günstigen Bedingungen zu ver-
?Wl- dg. Blatts '°ufcn, durch Joh . Ph . Kraft,'O'mies. IZimmermannstraße9.

welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Euranlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42000 Mk. zu verk. durch

8chüs»l8r, Jahnstr. 36, 2.

Haus
mit Wirthschaft und
Bäckerei im Rheingau,

gute Lage und gut gehend, unter
sehr günstigen Bedingungen, zu
verkaufen. Offert, unter Z,  132
an die Exped. ds. Blattes

«mpfehten unsere tewSgekleNerle«
Akr -Ilotweint *,

__ kann -1 rem von 90 9ta . on di
l«.Gebinden von 17 an E A

u Verkaufen, Walkmühlstr..
l Bauplätze zu 350 und

450 Mark Pro Rmhe durch
Joh . PH. Kraft,

Zimmermannstraße 9.

Hai»

i,v v ** an uno er«-
klüren uns der«:, falls die Ware nicht.
fnn,.  Zufrledcnhett aus,allen

bm t e a i tf unsere Kosten „ irllck-«nnchmen. zsro»«n gratis und trank»,
vedr . « »lt». Ahrweiler 9t«.

mit 2 V«bell an der Markt
straße für Schweinemetzgerei
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

5o,000 M.  bei 5000 M. Anzahlung zn verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer¬

mannstraße 9.
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Nur5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeige» für diese Anteil bitte» wie di- l « Me Vormittag- in »nseree « « -di,io» -i»,«l,-,-r»

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmllichenSchmucksache « ,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k.Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3, 1 . Stiege,
Kein Laden. 4551

Unterricht.
1 Zuschneiden und

- T . ' Nähen , Flicken,
Stopfen . Namensticken, Ouartals-
kurse 30 M . Bewährte Methode.
Viotor 'svst« rnanvusodul « ,
Taunusstraße 13. 2923

Ein neuer
Staub-Gr ker-

Uerfchlag
mit Einlagen billig abzugeben

Conrad Vulpius,
204 Marktstraße.

HeraoLBaiperteMe
nr«»iii 2««J Wtr.96/9“

Wegen billiger
Kadrnrnirthe!

WrlWark
neue Feder

Lyld.° 0. Ankeruhr
i Reinigen 1 40
sReue Uhren

aller Art
allerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
9/11 Römtrberg 9/11.

[ine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen. Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

Maschinen-u.Mühlenbanschule
UVerpfleg.-Anat. Dir.L.Haarmann

Eine Frau (Köchin), kann ein

TtntabUs GMäst
!übernehmen . Näh . in der ^Ep
pedition dieses Blattes . 1591

Gesichtspickel , Finnen/
Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM . 2 .—
Sommersprosse » sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken ober ]
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Keiehel , Special.
(. Hautpflege, Berlin 33. 199b

Eine starke1- und 2-sPännigeI Bvellk,x- —IT . u

Federrolle
ist billig zu verkaufen. 459

Schwalbacherstr . 37.

Patent -Achsen, in noch sehr gute»,
Zustand , billig zu verkaufen.

Srbast. Engelmann,
Neudors i. Rhg.

AI*assaschrank.
gebraucht, wie

11 . neu, billig abzug
Näh. Exp 1451

Steppdecken
I werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen . _ a

, -T Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jederm . gern unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe.
mal . Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung , Appetit¬
mangel rc. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin . F. Koch, Kgl. Förster a. D ..
Vömbien . Post Nieheim (Wests).

HkmWOesilch.
Ein Wittwer , 50 Jahre alt,

Besitzer einer gutgehenden Schrei¬
nerei mit Dampfbetrieb , sucht
behufs Verehelichung ein Mädchen
oder Wittwe ohne Kinder im
Alter von ca. 40 Jahren kennen
zu lernen . Vermögen von 6 bis
10,000 Mk. wird gewünscht. Off.
unter 8 . >34 an die Expedition
ds . Bl . 1614*

Aolldar.L̂ ck.50 Pf.
»f 'fdaskötter, Münsteri.2i*Möeil allst.

1631"
Gekittet£ Ä

Schöner
Teint

feine Som
mersprossen,
wciffeHände
keine Hant-

^Unreinheit,
keine Sprö-

^ digkeit der
Haut uei Jung u. Alt beim Ge¬
brauch v. Franz Kuhn ' S Kro-
«encreme (M. 1.10 u. 2.20) u.
Ereme -Seife (50 u. 80 Pf .).
Nur echt mit der Firma Franz
Kuhn, Kronenparf.,Nürnberg.
Hier bei Lottis Schild » Drog .,
Langg. 3, E . Möbus , Drog .,
Taunusstr . 25 u . Otto Sievert,
Droa .. vis -ä-vis dem Ratbbaus

2  gute

Knghnmle
zuverk ._ Castellstr . 9.

Gut erzogene

unde

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . llhlman
Nolte Nachf. Kirchgasse 23 , 2

I0kf-
87 K̂ U

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg-an
Goldtapeten „ 20 „ ,,
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarren überallhin franco.
6ebr . Zieol *r . Minden in Wests.

Für Arbeiter
Hofe« .

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen¬

schutz D . R . P . lesen.,
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Oschmann,

Konstanz E. 25.

in allen Qualitäten und _
als Arbcitshosen , Tuch - n,
Bucktkinhosen , Englisch,

|Leder- u. Manchesterhose,,
auch für Lehrlinge, blauleinene
Anzüge in all. Grüß., Maler-

nnd Weiffbinderkittel,
Schürzen , Hosenträger #,

Dauerhafte Waare. 1568*
Reelle billigste Preise.

^ IHSrluvl « 16 Metzgergasiel

im Kreise
Lehrers f
Anderweit

Auau!
»zchzl. R
lichkn.

- - ?

21 Rheinstra tze 21. | «Bedarfs- Artikel | j
~ *™ für Herren u. Damen ver- Sä

Frischgeleerte
Wein-Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

k. Hexamer
ÄH liefeTalss
iw Irmeeci

)
I sendet kernst. Tauberl , |
! 312b Leipzig VI.
I Illustr . Preisliste gratis
Iund franco. Ln 139127[

Obst.
Reineclauden und Mira

belle, , werden angekauft zu
den höchste» Preisen.

Näh, im Verlag.  1618

Gravir- u. Präge-Anstalt
Anfertigung von Siegelnn

Stempeln aller Art. M»
Auswahl Schablonen zm
Wäschestickerei. Schaufenster
Plakat -Druck-Apparate

große Mrgstroße lt
Laden

Einrichtung
„ , eschäft zu ve '

1629* Dotzheimcrstr . 62.
» enig gebe -für Spez .-Geschäft zu Bert

Ein Sopha 20, 1 Küchenschr.
I20 , 1 Kommode 14, 1 2thüriger

Kleiderschrank 28 , 1 einthür . 16,
1 Bertikow 30, 1 Bett mit hoh. , . i r j =a

| Haupt 60 , ovaler Tisch 10 , Deck- )
bett u. Kissen (neu) 20 , mehrere 1- — -
Tische, Stühle , Spiegel usw., fast
alles noch wie neu , zu verkaufen
Adlerstraffe 16a , Bdh. 1. l.

1598*

billig zn verk. bei
Hundescheerer Nagel,

1636* Faulbrunnenstr . 8.

l -6RAVEUR- 1
LlEF. GRAVIRUNGEN

JaufGOLD-SILBER-GLAS  |
'ELFENBEIN-SCHILD-

,PATT-MESSING'STAHLj
^uKAUTSCHUK STEMPEL)̂
\STICKEREISCHAB’

sLQNENu.s.-ff

45 ^ 45
Webergasse.

GUMMl-WkitttN
aus Paris , 548b

Hygien, Schutz®£ ü,
verb. nach Prof . Sr . Kleinwächter,
r Sch . 12 St . 3 Mk. % Sch.
6 St . 1,60 Mk. vers. F . Welcker,
Hauptvertreter , Frankfurt a. M .,
gr . Friedbergerstr . 21 . Broschüre
und Preisliste gratis . 548b

geb. 2. 6. 97 , langh ., weiß m
gelb. u . br . Platt , ff. Stammb ..
Nachk. der weltberühmt . Rocher
m. sechs 1. Pr . u . Ehrenpr . Sr.
Majestät d. Königs v. Württem
berg, f. schönst. Hund der Aus
stellung zu Stuttgart , L Hund
50 M ., ä Hündin 36 M.
572* I Dappkich,

Berod , b. Wallmerod.

ÄcrGehülfen , Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen Wärterinnen , Näherinnen , Lehr
mädchen 1 j oder wer sich auf

oder mm billi^stem Wege
dergl . irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

oueiiung voiolucwivzx

der findet

jede Anzeige nur 10 Pfennig,

pro Woche 50 Pfenni g,

iönfcrjäö
JVeri ^ ungf“ r<̂ togendlioheI

Metw ~ -

demselben Ihre w^ anken  1

P -» TerJa»s . dur<* I
Leipzig  v . in l

JGde  Buch ’/A ciureb
d«aadiung.

Keine 5 %Mark,
oder noch
mehr wie
bei vielen

andern,
sondern nur
noch S Mir.
koften meine

bedeutend
verbesserten

und thatsäch-
lich als unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgestimmten Non
ptn» nltr» vono «rt-Znx-» nr-
monnrns , 35 cm t>och,2chorig , mit
10 Lasten , 2 Registern , 2 Bässen,
40 garantirt besten Stimmen , 3thei-
liae,: unverwüstlich starken Dopvel-
balgen u. Stahlechenschonern, 2 Zu-
haltern , vielen Nickelbejchlagen,
offener Nickelelaviatur u. ungemein
tarker orgclartiger Musik . Ein

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
nnd Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

ummiwaaren
Gesnudheitspflep

versende! -.M
Frau Auguste Graf,

Leipzig)
nur noch Stieolaiftr4

Preisliste sende nur gegen Fw
kouvert, nicht postlagernd.  5fc

Supprnwürze ist frisch einge¬
troffen bei : 151
Karl Krieger. Frankenstr. 22.

Original -Fläschchen Nr . 0 —
35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
Nr . 1 — 70 Gramm zu 45 Pf . ;
Nr . 2 — 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggi 's Suppenwürze nach-
gefüllt ._ 155b

. -. NI
hmdklsregister
numennicht ai
Wge Polizkiv
Dm gerecht!
p Führungl
l>erbringen.

- - bim von2—,
Berlin gröfftes Specialhans st »Westengesetz

Secretär
sofort zu verkaufen für 60 Mk.
1464* Mosbach . Kirchgasse 18.
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5 , 6 , 8,16 6* 500 3» ®
lcgenheitskäufe mGardm«
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dasManöve
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K. Verl
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t. Neue
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iBor- ur

li« Genossenj
Schrifti

1»beheben, be

I (144 Seiten
Ifranko! ^

PrichtMfillij in ntkiHlt«:
Gr 'vsze läin ^ n ftatt)7««^
stein Zunder

lin schöner Orltimder
(blühend) u . ein Lorbeerbaum
zu verkaufen
Friedrichstr. 14 , Mb. 1 St.

C. Clandi._490

I voriges Prachtwerk blos
4 chö-' iges nur 8 Mark, ei»

llchürioeS bloS» ' Mark und,ein

50 extra.
wostcr-
ine hochfeine

«ccörb -Zither mit 3, Manualen
ndsämmtlichem Zubehör koftetbloS
Mark , mit 0 Manualen 8 Mark

Versandt geaen" Nachuahme, Ver
paüung ster, Porto 80Psg ., 2Ztthernkostm"auch Hör Ä "Pfg."Porto.
Selbsterlernschule umsonst. PreiS-

sende Nachbestellungen und An
erkennungsschreiben.
Hermann  Severing,

üeuenrade (Westfalen ).

85 Rth . und 50
Hafer

RIH

zu verkaufen.
NSb. Lchrstraste

479
1.

"Zwet Muschelbeltstellen iiii
Sprungrahmen,Roßhaarmatratzen
Keil und einige Kanapee, neu,
billig zu verkaufen 1689*

Riehlstraste 5, pari.

,L;„Sal?l,ering
versendet das Postcolli in fnscher
Maare mit garant . Inh . 40 —45
Stück franco Postnachn. 3 Mark

Gustav Klein,
35b Greifswald ._

Prima

Melnlkln
2 Biertelstück (auswärts ) zu verk.

Näheres in der Expedition
ds . Bl . 1613"

Achtung!
>Alte Wollsachen
zur Umarbeitung nimmt an
und liefert : Hauskleider -,

Unterrock-, Mantelstoffe,
Damentuche, Loden,Flanelle
Decken, Teppiche, Portieren,
Slrickwolle, Waschkleiderstoffe.
Barchend, Handtücher, Hem¬
dentuche, Bettzeugt ; ferner:
Herrenstoffe in Kammgarn,
Cheviot, Buckskin rc. R .Eich-
mann , Ballenstedt am Harz.
Musterlager und Aufnahme¬
stelle bei

Frau Sohaad,
Schwalbacherstr . 37

Ein kleines Muschel
(2 —3 Räume) mit Garten oder
Acker, außerhalb der Stadt , zu
mieth. ges. Näh. in d. Exp. 1562*

Abbruch Nassauer Hof. IBerlin8..
Ankauf

Trinkt df/uz’s
jöon Lumpen, Knochen.
Visen und Metalle, .*5
ins Haus . Georg Jag °b

18.graben

Excelsiov »!
Ueberall zu haben.

Ameiseneie »'70 aßra- t

Alte
Möbel

263

und nur
denkbareI

Sachen kauft
K. Ney,

Hermannstraffe6

Iper Liter 70
täglich zu haben

Römerberg
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Möbelverkauf
Kleiderschrank, ein» und zwei>

thürigc Küchenschränke, Betb
stellen. Kommoden, sowie 4 Stück
Mahagoni -Stühle , ein Schneider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzst «. 31.

Limb. KäsM -s
im Stein per dH
Peter Hell-

^?ork b.
^ichei
>die

Rotatio
iesbad.

msdruck und^

trauen
bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „Ueber die Ehe" wo zuviel
Kindersegen. 1 Mk. Marken:
Siesta -Verlag , vr . 13 Hamburg.

!iesbad. Beriaĝ^
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Nr .' 175. Frrttaa
- Eeoeral -Auzeiger.

>7 Offene Lehrerstelle . Diê rHu Fußina - n , _

% s rÄgUä .’ a 'M ' tii ' Asi « W - r
!nd°m>eit besetzt werden . Anmeldungen fürbiete ' rbT— . — .
'5 . Sfugufl 1897 durch die Herren Kreisfchulinspekioren an 3 bi~f inn t ^ " ^ Vreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkt aalten-

**- *■ stttsfcns
®er Vorstand der hiesigen s r e r s , n n i g e n V ° l k3 J Kw . Die 4L . Wanderversammluna btuttfi,,*  s«

$at - .chloffen, an Stelle des verstorbenen Landtags . i Bienenzüchter unttr dem Pro'

^ - |ars* 4 »ssss 5 ÄrjaaaEt 2 rsBSS:
uhr °n̂ Nach dem Vorgang früherer Iah « hofft man v "n Sch m

des Comitce s auf 4500 bis 2000 Theilnehmer Es sollte
Iwundern,  wenn unsere Weltcurstadt nicht ihre alte Anziehung/kraft auch auf die Bienenwirtbe meitdin i . it . . m -c . ..

30. Juli 1897 Seit« O:

partei  gar veiaz,offen , an

zbgeordncten für die Kreise Wiesbaden » Land - Höchst Herrn I
Wg -rmeister Born  von Erbenheim , der bekanntlich der national,

liberale» Partei angehörtc , dessen Gegenkandidaten bei der letzten
l!, den Herrn Landwirth Stritt er in Biebrich  in Bor-

me  JjafSÄStl . . + « * * > * . * r » e. » UM im*
« » für dieselbe , -..lT eT n -nberanmt werden ^ 9 gestern aus Ai,lüg der Verhaftung eines fociaKMchen

eise . Auf dem beutiaen %» ,* * *. *»  Ag ' tatore zu ktnem blutigen Zusammenstoß
zwischen Aröettern und der Gendarmerie . Zwei Personen

verhaftet Bajonettstiche schwer verletzt , sechs

&  Trieft , 29 . Juli . Sämmtlich « Hafen,
arb euer  des österreichischen Lloyd , denen die Löschung
der Dampfer obliegt , sind gestern in den Streit  ein»
getreten . Die Arbeit ruht vollständig.

fl  Brüssel , 29 . Juli . Dem „ Ssrr " zukokge

8ti »er Beliebtheit des Herrn Stritt « in ländlichen Kreisen nnb bo» k̂ Behandlungen . welche im Wahlsaale der Rath , Empfang Kaiser Wll Helms

» - « - , » »«>, » . t, „ s, „ « f« i|inntg , 1« I "r6,rtD°<fe'n ® ifif ' " „“ i * “ **' 4,5  manch ! am « ächftiN Samstag 'das bii totfom ' blr

!» «'»"». S .«TJaSSR, 1S «Sl b"r,bmW , hai-,l wird, ,o« di- S -ssi-n

7 ! ' - ^ J }Ä 2». a * * . 6 mm  wird „

iMmnn *«r„fa b!f  und Bngadeexercircl , j dez^ Kanalanschlusses zur neuen Entwässerung des Grundstücks ! - .^ O Brüssel , 29 . Juli . Der ganze g ' strige
" " " " " " . . . . k *" t - " . . fall

M, bem ütbunWaft ? nM ^ ' w ' CBL,  29 . Juli . Der ganze g

»sä s :k« Hbs : £ ' s ' “ s  L '« .' «.

TI - D - r « zählen die Regimenter - ng -kommen , ° Le .? " d1es°lben ai “ Ä Rutsche « ys m tn.Ä Ififi 1ß7 nE 87 Dazu zählen dieRe 'gimentt!
b0>ol . Ivb , 1v7 , 87 und 8b. $>om 1 .— 3 . Septemben marsckiren
dikscTruppen in die Gegend von Homburg v . d. H ., zur Parade
f »Vr Armeecorps am 4 . September vor dem Kaiser.
Ak Parade kommandirt der kommandirende General des XVI
Ämkecarps in Metz , General der Cavallerie Graf v Häs -l- r
Lw-lbe fuhrt auch diese beiden Corps bei dem vom 6 . bis 10
Apiembcrstattftndenden Kaisermanövern gegen die beiden bäurischen

r : .L ' . a .r " " »» ä»

E. Verladungsiibungen . Heute Morgen fanden an der
Impe -m hiesigen Rhciiibahnhofe unter Führung höherer Offiziere
dkckdungsubungeii von Pferden und Geschützen statt . ^

MU ^ „SL ' !d ' r ° - dnu . . g . Vom 1. August an sind ge-

UU. 7S .ÄI;?6“f 3L tTJnat%
«tä

r - * Festgenomm «« wurde gestern da« Ehepaar welches stib ! rtVmfw ^ *U ^T H '. . Morning Post " meldet aus
Mtnabme "T ? ' ! und nach Verlauf einiger Zest lltn  konstant,nopel , daß die Verzögerung der Unterzeichnung
Mitnahme der Schlüssel verduftet war . ^ « des F r r e d en s v ert ra g es nur durch die Re.
vermuMck ^ ollküick,. ? " « ^ Gusses giftiger Beeren, ! klamation des deutschen Botschafters herbeiaefübrt wurde

SS5 Ä ‘S ; 3SJ ÄL .,7 S UÄ »'»!" M,  ÄSffÄ
”iS ” Ä ' “ m '« > - ! » - wissin bin B -rirag » afg - aamm - a

^ ? Tuen Polizeiverordnung ^ vom 15 . März " d̂ Ta/e ' sade 9» - ! sein HerrKanfmann Ph . Klapper  hier hat ! 8 Philippvpcl , 29 . Juli . In dem Vk 0 »K aeaen

. « w » . jm  md Mssk,i,HO. ' ää - ä - k 1,:

SSt ' Sf 1'" 9 9Cr nÜber ben  e -ngnragencu Firmen Mich qemwt ^ wrd^ n ^ D " Nt Lemwgndüberzug bestehenden Gondel a„ - - " &M ' U1K ' 6n n )ea, ‘n Meineid anzu klagen.
»r yi ^ »erfaßten wird , den Nachweis ihrer Berechtiaunoen I T b' °le trotz ihrer leichten Constrnction ein Ge.
- F hrung der Firmen durch Auszüge aus dem Rndllsr -aister w -cht v° n 5000 Kilograunn tragen kann/so -rgi -bt sich daß für dil

!L “’S' " 1 solche Auszüge würden den einzelnen Firmen IVcdursnisse  der kühnen Reisenden für lange 3eii qesorat
ü ^ ' ^0 M . auferlegen , weil für die Aus -üg - läü" GeJ !? ' ! '" ? " ' 1 ' - König Oskar , der bekannllich an AndVs
Än "stn^ Gewerbesteuer prozentual entsprechende Gebühren GeldbcitrT da « Interesse mmmt , außer seinem bedeutenden
«f Ä ' r £ " zweifelhaften Fällen wird di- Polizeibehörde c» ,' b°s  Beste aus Küche und Keller seines Königs.
WMiiL jf TTT bcs Handelsregisters sich von der Be . ! sl „ Im ^ TTuug der Gondel beigesteuert hat . Die edel.

^ Mg oder SuM <'n .rf>ß „„ „ . - ~ - >lten Weine , die feinsten Delicateffen befinden sich unter!

idil ^ die Bezeichnung seiner im Handels-
' ^ " S' ster cingetrageneii Firma in deutlich erkenn.

T '/ ,ren ^eschastslocalen anzubringen . Um Zweifel!
demerken wir , daß eingetragene Firmen , bei denen die

J * ,“ 1 . wit Anfangsbuchstaben oder in Abkürzung im
»n Ä, "Ä T ' ? uf  d °n Firmenschildern ihre Vor-

' “•S " 7 BIC oes Hanoelsregisters sich von der Be . f,7„ " an - m  won »« oetgeiteuert hat. Die edel-
4tn für 7 er T^ t6ereĉ ti8Un9 Sur Führung einer Firma ohne tl  i? nnf , ; ble. Insten Delicateffen befinden sich unter

" D ? ub°rz°ugen können. ^ rma ohne p „ V°rr °then des Andree'schen Fahrzeuges . In achthun
Theilnehmer an der Fernsprech - «wT ’̂ r m-T r gesammte Proviant j» der

Klanflf tW? ® ^ IR uudauerndem Wachsthum begriffen Soeben I ^ .° " del vertheilt . Mit Rücksicht auf die ~ ■-
RL a ls Freibeilage  z „ ' S ch n e q e l b e r ke r ' s de -ll° n gefüllt ist, darf ni

»M-I LT . '" ° " es Verzeichnißlur  Ausgabe . ?velck,es TT . . TT b-- g- nzen Luftreise an

!!>INgt

^ -ttliq" ! nz7hl" von Ir ? ! / z e i ch n i ß zur Ausglbe ! fvelchcs
-w -hrfcheinl £ iff m S " " ° ufwe,st . Wird erst , was

b- rh-ilnkh,i,7rzab iVJk b T 11̂ et<I a8  ermäßigt , so wird sich
* Postalikl . I rascherem Tempo vermehren.

s“i«irettion iSf ; ? etf nTaunuS -Klub hat bei der Ober-
1 «Ubttg  au * ^ “6 he  P °sthülfsstell° auf dem

ln mittbdlt hn i  geöffnet ist. Wie
3'geBeti ' ' ble  Dber -Postdirektion

WLLLLL^
Die Post K

nimmt für die Monate August und September
zum Preise von einer Mark

Neubestellungen auf den

Miksbckknkt Ekiittiil-Anzeiger"11
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

TV 3™: . P° n bfst -ll- das Blatt bei dem Postamt des

Postzeitungslifw " b°' " Briefträger unter No . 6546 der

willfährigen Be-

- Otn QenenC%, *” Klarenthal . Eine recht sinnige Feier
^omuim 9 auf ^ ! nni? 8r, Ü0” T Bewohnern unseics Bor-
r Mitte veranN^i! Kloster »,uhlc zu Ehren derjenigen aus

4i ft6 'T CSL a" bC,,‘ d-Utsch-französischen Kriege
reges Leben in , nI " Nachmittag des Tages

Wie Orts . in » I ^ 8°bcrrschk, so versammelten sich
*°° H-rr Ernst » bl S-sch»' ückt-n Höhn 'schel

Mß -e und ein schwungvoller Rede die Anwesen.
'Ernst Ritsche 1 ^ ? °" TI Weihe gab . Dieselbe , von
^li-hkeit entworfen cT bCt feinen  Arbeiten eigenen
• P-bnen-w f CaI Cme  ® El'mania  dar , welche den

T Uid> " >it militärischen Em
.y °°lche an dem » Ä b' E.Manien der Krieger aus Clären

Tie di - sixl - Frldzug theilgenommen haben.
-M 31. Aum, » Evangelische Misfioiiskonferenz
' " Augus. W unt ' 1 . September in W - ilburg statt- dlugust Ih IT, 1 - ^ rplrwber IN Weilburg  statt

Kirchlbends 6 /, Uhr : Missionsgottesdienst ln der
I Abend; 8&Ä b!8Ci:  ^ ett ( Prof . Dr . theol . Sachsse
Tchmlung JA ll,I Äl?a drs „ Deutschen Hauses""TV5HUlsbundes für Armenien. J

«nd

10 Uhr- Mim ^ '^ bundcs für Armenien / Am 1. Sept.
'Anfplche ZEonferenz *a  E>-°ng°lisch°n Kirche
-"wg: W„,„ -3 -s. 6: Herr Pfarrer Vömel aus Ems.

die Aggression der römischen
- « -km«? Missionsgebieten?" Referent : Herr Pfärrer

. ' Der Islam in Britisch!
,°°n Cannsta ? Viission. Referent : Herr Missionar

'.»lkich der voriöb. -B °r°ussichtlich dürfte die diesjährige
ll °iNmendcnÄ bC£^ en  Wichtigkeit der zur
' besuan bei der Tüchtigkeit der
' !"dliche„ Mj-? E£beR. Durch das unerwartete Hinscheiden
'st dieV-r? nET '" " nd°s . Herr» Pfarrer Bod ? vm!
^tiMehr bat de? " '" 9 b-̂ T ^ amm« etwas verzögert
s! döniel \ on  e, rl!an9,a ^T .. F " U„ d des Verewigten,

--T °mnien ® an  bc ||en  Statt die einleitende

.wurde di« Nordenstadter,
° " Rlttmeisier Herrn Ostermann be»i

5000 Cubikmeter Gas , j

Hölzchen während ^ de'r" ganzen"Luftreisl "̂ ^ zündelwe 'rden^
darf deshalb nicht glauben, daß die Insassen der Gondel auf
warme Mahlzenen verzichten müssen. Im Gegentheil, sie können
so oft warm essen, wie sie wollen. Zu diesem Zwecke bob. l dl
T ^ chiffer einen höchst originellen Ausweg ersonnen. Vom Boden

k°ch« befestig? " isi. ^Dieser E"kann^ Efllnfzehn Meter " miterha b̂ , ^ - - -
anS "ll * r Welt.

Spiegel beobachtet man vom Bord ^ d/r ^Gonttt ^̂ ? u§ lb BobnT/ ^T '" ' ' ^ dem Güter -Bahnhof der Kasan-
d,e Flamme brennt , und durch -inen Gummisch,auch bläst man sie EmeMcm bGe,IiI A -- z a h l W a g g o n s in Brand.s .'sssjni.

ber Gondel hängt -ine " Leine herab ? an " Tr " ' ein Svirstus - 1
unterbalb ^ - — - - - 1 - 1 " 1 al 2 4 <• %

I

>5

;— ' V— ! • «at « inlafpiatze für 3 Per-

SrÄA '5 ■» « *« ».»
reiegrmmr imb lche- chriAe».
□ Berlin , 29. Juli. An der Kaiserparade

bei Homburg  nimmt auch der Prinz von Wales
theil. Die “ ,r
commandirt

trächtlich.

. . . “ ® ilte Militärpatrouille erschoß in Danzia wie wir
b°TI Astern telegraphisch meldeten , in belebtester Stadtgegcnd den
Lliahr,gen Arbeiter Zarewski , der vom Glac s nach der Haupt"
!T e ! ra ffI U'T erben  f° Dtt  und entfloh . Hierzu wird noch

r " *7 - - - « « «i .tu u i es | b°*1 J  ' b a? Ko ? f" ^ o? t * aT äf * bt " ® T ffer3e ftIIen  Zarewski
Kaiserparade imrb vom General Haeseler smorkovf kam^ - 9bKugel  drang in dm

wert des Zeughauses stecken. Wie es heißt , wäre ' dm CivW mit
Mei Frauenspersonen auf dem zu der Umwallunq gehörigen
Terrain arretirt worden . Er wird betont , daß die Gegend in

T Vorfall sich zutrug , sehr stark vom Publiku » , freqüen.
tirt wird . Die Kugel sei an fünf großen Geschäftshäusern vorbei,
gegangen und es hatte ein unberechenbares Unglück sich ereignen
können , wenn es der Zufall gewollt hätte . 8
m,.. 7T  Studiosus Pumpineier : „Jetzt weiß ich vor
.? . I b'.?.' " I bI b ? "S " lehr ein noch aus . Ich glaub ' , wenn ich

Arnulf von Bayern.
<Z Berlin , 29. Juli. Prinz Heinrich  wird

nach Beendigung der Manöver zum Marinekommando
hierherkommandirt.

den, Das G e s ch w a d er unter
dem Befehl des Btzeadmlrals Thomsen und des
-pkiNKtn ^ blNklch  von dkr cc unb D̂?aoenIcAsäilkiilipi-n lî,lk ,4,4 . ^— 7̂... ... . ‘« ip »t

«äs  sÄttus ,fltb“emme “e .“
Regierung beschlossenen̂' Wleär ^ Ein °fühEn g°V/r r  B ' b^ * ^ Umgegettd.

blrei ^ LLdwiLastsf ^ dlm ^ Geselligen « H °nn8ge ? SK L Kn Abmd uffig ÄÄ5
i nll ^ ^ bw ^ ^ schaltskammer zugegangen sein sollte , I &° f T ' T r ' um lEere  Fbff -r abzuholen . Kaum war der SS

t nach den Informationen der allgemeinen ostpreußischen!"!. ytx *i r Wirthschaft, als die Pferde unruhig
Landwlrthschaftskammernichts bekannt ^ ^wurden und nach der Ouaimauer husten. L ' bll

-Zu«- In Aöcywilken am . . "
ff Iat fanb cm 12 jähriger Knabe einen
Zünder. Letzterer explodirte. Der Knabe wurde en t-

“wlb war sofort todt. Sein
ihn begleitender lungerer Bruder wurde schwer verletzt.

Wien , 29. Juli . Der pensionirte Direktorr̂ Utl.ch7 °rpacht t ^ ''i^ ^ r H-rrn Ostermann be^

^ Ri7 : 1 %‘S ,:i%z  rc

hinzu . ° ber Pf -VdeHoÜ7nH rTüf ? S«

®EBer2i t° m?" b Ouaimauer hinab in den Rhe  i „
Beherzte Männer sprangen einen Kicsnachen und schnitten die
Pferdegeschirre durch , wodurch die Thiere frei wurden . DaS eine Pferd

b f̂iirfT tbeKba6i r Ber!tt!t' ba *anderetodtan 'SLand gezogen,
schließlich stschte man auch noch die Bierrolle und 12 leere T-äster
heraus Der Vorfall hatte eine große Menschennienge anqelockt
und . überall borte man die Frage , warum wird an einer solck'
höchst gefährlichen Stelle nicht für Schutz von Leben und Eigm.
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*' « us dem Rhtlngau . 28 . Jul, . Ein unter-
größter Tragweite dünl -. da demnächst Ml Rbeingau und
Nutzung bereitwilligst zugesagt haben, Leben trete»,
dm angrenzenden Gebieten btt WygJJT «* M ., die auch
Di - Firn ' st ^ r°wn . B °wer. u Ztsiv ' rke gebaut hat , °r-
unter anderen die Franlimte, ^ » jtätswert  zum Zwecke
richtet in Bingen VWf « .ta «in »“ n « t » » U Kreuz,
des Betriebs -m-r eleklnschen Bahn V ^ 9 genannte Firma
n ach und der Beleuchtung Anfchließetzs die Orte

ÄSifÄP ' «"* ,""■"
• V. Kiedrich . 28 . Jul ' . Unser » r , eg diese,n Au-

demnächst das Fest seines ! Jahnenfchleife  mit
ich'e haben die Jungsraue,t eine , ^ ^ ^ r ' f che n K u n st-

Stlia T «S % wurd ° und in deren Schau¬
fenster b' s Fr -' tag ^ nd ausgestt ‘ • chemischen Fabrik

X Oestrich . 28L 3 % jS« Dampsmaschin- der Arbeiter
gerieth gestern Abend ^ »' O -l-» d r « q ,g,n ^ lt)n
Joseph H ° fui ° nn  m de» Ansm .cki° ^ Geistes,
satzte unh einige Male g die Maschine abgestellL"7H.i»L -ÜSÄ *■•“»“ r.»
Taciw * «•ÄiKtlÄK
unserer Kirche war der Ss . ° r̂sieren waren am Hausstocke

KxLB sÖU » mm.»>.»w»'«"
fflg. Rothenbach dahier » MW *** -. „ fiub  zwei Schiffs

M Vom Rhc .U. 28 . ZU '^ EiNuied rannte der Gntertrau
ziisamnienstoße vorgelommen. Bugspriet dem zu Thal

SSLckkWSÄWA .« fe SZÄÄ rTOf'SSA»--
!°i" men. Beide Schiff- wurden bMa igtE ^ ^ nen Schlosser-

l S . pt. fertig zu An gedachten. Termine werden

auch dst̂ Variölö -Vorstellungen wieder beginnen, wahrend jetzt noch
Operetten -Aufführungen stattfinden.

, “g:  l 'li 'ZmmUoS
Weißer Weizen Mk. — , « oi agutier 1 Kilo Mk 2,20
Hasel Mk. 6,85 , Haser (neuer) Mk. 0.00 . Butter i xu o jj « .

27 Tust Weizen (200 Pfd .) Mk. 17,25

K°m Mk. Ä * & T ‘ 2 ? WTC

IÄS (200 mS m.  4,60 (2g m ) m 5.| Sortofseln per Centner Mk. 4, — bis - , -vuner p«
Tier 3 Stück 10 Pfg.

_ __ ip  Waldstrasse 17,
gegenüber der neuen Kaserne . i I I

Wiesbadener Milchkur-Anstalt
(unirr Conlrostr des ärftlichen Uerems).

Telephon Nr. 336.

« * asäs * “
eimpft

Grosser * * . . . . . *w «iinal frisch gemolken , m / r , U;Grosser * &6- vnHmiloh täm  zwe imal frisch gemolken, in Vf, 3/r, Vi-und
Wir empfehlen: . f " « • H. u . , Dieselbe sterilisirt >

1V,-Liter-Fl aschen a Lste *» P « rT S * r „ i. « e Bah ».
Flaschen. Versandt nach auswärts. , s *e |H : Prof. Dr. Biedert’s naturlsches Rahm-
^ Ferner aus dieser ^ ' ^ ^ . Xvollkominener Ersatz für Muttermilch. Dieselbe. wird

_ prstP ietzt verbesserte Fettnii »®« » , , , , „ xrindes nach genauer Vorschutt von

gsrÄfflS ÄÄ -
«=« gÄt .- 5rtfrÄ «po«- - -E “ " "" " “
gasse 21, und die Anstalt selbst.

-SSsSSSSÜS
Als Taschenbuch gebunden mit 16 Karten Maßstab 1 150.001
nur 2 Mark . Umfaßt das Gebiet von Coblenz—Bad Nauheim

S " " V°uäthig "in ' allcn besseren Buchhandlungen . 956^

Hamhürg-Newyork
- - «r/.. Tage!Oceanfahrt 6Vt

Agentur der
Hambury-AmePikaniscben

Packetfahrt - Acliensesetlschatl
Bureau ! Rheinstrasse " 1-

L . Bcttewmayer.

GlänzendesSP-»«"»'..
I Geschäft
1 mit Hauö . Familie,ivcrhat-
i nissc halber unter gunstiaen
i Bedingungen h» berkause»
>Lurch S <cr «k’* Jmmobilirn-

Maentnr . Goldga,se b

"Webergasie 45
2 kl abgeschl. Wohn, vonI Zilr.,
Küche ». Keller auf 1. Ost. j«
vcrmielhen.

>-

für leichtere Arbeiten geh 1647*
Fahrrädrr -Fabrrk Bahnhof

Dotzheim.

Ein nachweislichrentadlei

Maschrnbirr-
oder

WUchgelchäst
r„ kaufen gesucht. Ost. m. «W
von Jnvent . und Preis
6. K. 60 an die Epp.

Da
nächster
damit ei
licheArti
IS Pf. >
socken ui
b0 Pf . >

und Uhr
waschinci
80 Pst.
und Schi
Lüster- u
Hemdenf
1.40 M..
We Neuk

Sonnt «,

502b
Uröer Kneifcl ’ s

Haar -Tinktur
. . _ . , »ne fSpvv Kneife!! Meil

„Marburg’« Alter Schwede”,
vrcisaekrönter Magenbittcr -Liqueur , an Güte und Beköminlich-
M märrricht . ist in allen besserenR -stanr°t,°»-n und Geschäften
»rhältlich. Sonst wende man si» direct an

7 Friedr . Marbu rg . 2viec.badi !!. Sl-uaais - 1
C<mrsbiatt des

(Besonderer Telephon

^ . . s 1896 Geehrter Herr Kneife!! Meine

- «asfsa, csrjg%
davon überzeugen. In meni tz, ^ dieser ausge-

5SS ? si = - -SfiS
=Siia =gSi -s«

Lehrstratze2
nnn 9. nimmer», KüchiWohnung von 2 Zimmern , Küche

und Zulich. a. 1. Okt . z. v. v- o

Riehlstratze8.
3. ei» schdnes einfach möbl.

Zimmer mit freier Aussicht bist.
zu verm.

Zwerghah»
lGewinn der ü»nit Henne (Gewinn

flügel-Ansst .) zu verk
Gcisbergstr . 20 ein

nri
Mitgli

Hellmundstt. 41
3 St ., erhalten anständige Leute
sof. g. Kost und Logis, wöchentl
9 Mk. " - 4

Nmerbrrg
Htü . 1 St . l.. ist -m Whr m
Zimnur tof-._alU !lIl !hg -g

IWebergasse 45.

H5

eine schön- abgeschl°st-n- - ^
von 3 Zimmern und
auf 1. Okt . zu verm. . M

Näh , im Laden. _ -

schön und schnell ge->verden
kraust

Kirchbosc,aste 2 . 3 St . 286

ss. Onalitöt von vese !'»»
t 'rsrrs u . Co .,
M 8.50 . ^ 00, b.00.2 ®eu *
Fabrikat Ttzd.
Cntaloa 20 Ps . fr.

I Elberfeld »1

3*/

Staatspapiere
, . Reieheanleibe . ,
>'i. ä«. . -
, cko. . -

Provas. Consols .
do. . .

. do, . ■
•/0 Griechen ,
O0 Ital . Rente . .
.»/„Oest. Gold-Rente

. Silber -Rente .
Portug . Staatsanl.
do, Tabak wl.
, äussere Anl.

Rum. r. 1881/88 .
do. r. 1890 , .

Ruas. Oonsols . .
8erb . Tabakanl . .
. Lt,B .(Nisch -Pir.)
. 8t.-K.-B. H.-Obl.

0 Span , äussere Anl
Tilrk Fund

1*/
1*/■
1*/■

103,90
104,—
103,9C
103,65
104,—
98.15
26.15
94,-

104,80
37,95
35,30
94 .20

- 22,90
101,10

90,90
103,10

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,70
frankf Bfik&k < 182,—~
Deutsche Kff.-^ -Bauk 115 .30
Deutsche Vereins - , UV
Dresdener Bauk . . 163 20
Mitteldeutsche Cced.-B. UM»
Nationalb. k. Deutschl . loO, _
Pfälzische , • 138 .80
Rhein . Credit- . 136,00

Hypoth .» „ 143,50
Württemb. Verbk. , M9,50
Oest. Creditbank . 312,8«

Bargwerks-Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussat. 174 60
“ " fibG|Wv

>7«
>° U do.

do.
Zoll-

62 .00
83,70
97,30
22,10o uu* - ■ • • — " i

/ Ungar . Gold-Rente 104,20
L , Eb . „ v. 1889 104,80
i, , . Silb . . .
1 Argentinier 1887
■/, , innere 1888
% . äussere . .
% Unif . Kgypter .
'/, Prf». , - •
n Mexioaner äussere

do. E.-B (Teh .)
do. cons . inn. 8 t.

Concordia » , »
Oortmnud Unien »Pr»
Gelsonkirebener . . .
Barpener . . ■ , •
Hibernia.
Kaliw, Ascbersleben .

do. Westeregeln .
Riebeck, Montan . .
Ver. Rön. und Baurad,

188 öO
190,80
193.50
148 .50
198.50
192 .00
165 .00

lesbadener General-Anzmgers'Vom SK).
resp. P eneBchendienst des ^Wiesbad ener bereraU ^ J - - —

u Gold .1. Siib.-öou. .63.00 a-1,  uftii uo i« to . .

oiksiuu. ; ; <QCr
Intern . Banges , ft -Act. 186 ^

' ßlektr .-Ges. Wien 141,20
Nordd. Lloyd - - 107.50
Verein d. Oslkabriken 99,90
Zellstost , Waidboi . 243 .53

Lisvndakn-Aetisn.

^,0

87 .10
71.50
70.50
51.60

108,20
•08 50
95.60
92,30
25,20

Stadt -Obligationen.
' abg. Wiesbadener 100,50
I, 1887

Oesterr. Alp. Montan 113,50
Industrie-Actien.

Alle ein. Elektr.-Ges, . lol,—
Anglo -Cont-Gluano . 264 .30
Bad, Anilin .- u. Soda lo .oO
Brauerei Bindmg . - 44c AO

z. Bssighaus 280,ou
, z. Storch(Speier) 134,80

Cementw. Heidelberg . »0 —
trankt '. Trambahn . . 134,—
La Veloce Vorz .-Act . 180.13

do. Stamm-A.ct. 2 <4,00
Brauerei Eiche (Kiel) 114,70

Hess. Ludwigsbaim..

Dux , Bodenbach
ßtiatsb &hn • »
Lombarden . . ,
Nordwestb, . • • <
Elbthal . - -
Jura-Simplon - - •
Gotthardbahn . .
Schweizer Nord-Ost .

Central . .
Ital. Mittelmeer . -

m Merid . (Adr , Netz)
Westsicilianer . . -
gub Prince Henry

DlftUOlD» ' iiAAO,
do ioi '.öOl Bielefelder Mascht. . 1 4,40

( do . v. Iö9ö - SChem. Fahr. Griesueun 119 .00
-L Stadt Lissabon 68, - .. Goldenberg 16L,-
»}* Stadt Rom I/ VT11I 98,70 ! Weder - -

117 .00
244 .00

61,
293,50

45 62
926,-
226 .20

87,70
154 -
113 60
139 40
102  10
134,60

56.50

4°/0 Gar . Ital . E.-B. .
4»/0 Mlttelmeerb . stfr.
4°/0 Sied . E.-B. stfr , >
30/g  Meridiona « , -
3°/, Livorneser . > -
4°/„ Kursk, Kiew , ,
40/ WaisoUau . Wiener
5°|0 Anatol . E »B.-Ohl.
50l. Oeste de Limas .

Portug . E.-B. 1886
do. 400er 1889

Salonique Monast
do. Const.<Jont.

91 /z
4h.

3“/.

111,30

Eisenbahn-Obligationen.
. Hess . Ludwigsb.

4°^ do.v.81 (311,101.40)
i ^L Ptälz .Nordb , Bdvf.

‘* Bex . u. Maxhahn .
401 Elisabethb .steuerf.
401 do . steuerpfl.
4°L Kasch - Odb .-Gold
4.o|* do. Silber

100,20
100 .20

103,50
99,80

108,20
f 5,00
85.10

Pfandbriefe.
31/ «/.  D . 6 r.-Cred .-Bk.'?. .. Ai AOI „ lrnV,

Gotha ll 0°/orückzb.

40 / do . oiioor
Oest. Nordwestb. 114.-40»'.0 auJV , ff .awiK\

4°/U°do* unkdb. L 190~4 102,70 .13‘/j do. do.
01, 4° , . . 1905 170, - 13 ‘| , KOln-Mindener
40/ Fft .S -. Bk . 1882-84 101,50
4. ' do. 1885-90 101,30
401° do. 14.uk bo . 1900 99,50

Vl- n-tSrIm W
SÄ t0M . IK5CW .fc'

3>i Nass Landeab .-G. 1' 0 .— | Mailänder „ 45
3. ' do! Lit .F .G.H .K.L . 100,50
g»L do. M.-N. - • . 102.30
4° ' Pr , B .-Cr. VI1JIX . 101,-
4oi Gr,, • lPO0er 98,90

nmersk . tisne . Bfia
(5«/0Centr.-Pac, (Wesc.) 99,40
6®/° do. (Joaq .) . 130,40
50/* Chic. Burl . (Jowa .) 107,10
4»/0 do . 98,
4»/. do. Burl , - Qney.

‘ (Neaska -Dif .) 91,30
50/ Gbio.,Milw,u. 8t .P . 113,50
ö°L Chic . Rock . Isl . u.
° Pac . I.M. Est . u. Coll. 103,50
4°' Denr . u- Rioßrand

I. cous. Mtg. 17,23
40/ Illinois Central . 99.60
6» , North . Pac . I . Mtg . 115,20
5°/0 Oreg . u. Calif . I . » 73,60
6°/„ Paoif . Miss.co.I . M. 85,53
50/' WestN .-Y. u. Pen * 106,90

sylvanien I. M.
Loose.

gl , »/ . Goth. Pr.-Pfdb , B 121,50
,a • II . 116,00

. 138,-
B°/ö Madrider . . 41,40
5°/0 Oest . 1860 er Loose 128,40
2Raab -Grazer • . 92 .30
Türkenloose . . . - 37,—
Braunschw .Th. 20 Loose 103.90— -- - 5 Jju

Berliner
8 «biose« wttr *e'

28. Juli Nachm. 3,45_

tint gvld
®ege: Hc
»iilhlstraßi
1649*

10
27,50

10
7

6»'/’ . Siidb . (Lomb .) 108,00
fjo° ' do. 48.80
5010 ' Staatsbahn . 116,70
4oi° Oest . Staacsbaliii , 104,00
ue * do. 1-VUL 96.40W:: de ix. 95.20

3»/, Fr . Ctr.-Cr.
4*ij Rh. Hypotii .-Bank 98,50
3*/ de. do. 102,b'J
40'/. Wd.Bd.-Or,-Anst,

Ser. 1. unkdb. b. 1904 100,30
4°/0 do . 8er . II 102,60

do
Meininger fl

Seidsorten.
20 Franks-Stücke

do.
Dollars in Gold
Duoaten . , .

do. al marco
Bugl Sovereigns

40.20
14.20
22,10

in */
16,235

4,18
9,65

Credit « - - ' '
Disconto -Commana.
Darmscädter < • '
Deutsche Bank '
Dresdener Ban»
Berl . Handelsge «.
Russ . Baak . -
Dortmund, Gronau
Mainzer - ’ 1
Marienburger . -
Ostnreussen - •
Lübeck, Bhohen
Franzosen * •
Lombarden •
Elbthal . - - g
Buscnterader D*
Prince Henry
Qotthardbahn

SchweiZ' Slöst
Warschau,
Mittelmeer « •
Meridional - *
Russ, Noten i •
Italiener - • '
Türkenloos« •
Mexioaner
Laurahütte
Dortmund.
Bochunior3 ..
Gelsenkireh ener  .
Harpeuer « ’ .
Hibernia • ■ Z .
Hamb. Am. f .

9,65 -
20.35 leihe . '
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Nr. 1VV- Fremrg

Ansverkaol.
Da  Her Laden EllenbvgeNgasse 11 in

w' rb un$ ian* °u«geräumt werden muß,
** * *’* " latz für die werthe Kundschaft gibt, werden sämmt-

staunend billig abgegeben: Sockenv. 5 Pf. an, Strümpfe
ist Ps- bls zu den fein,len seidenen und handgestrickten. Echafwoll.

bt 'mo SoÜE und Baumwolle wird im Psund
b0 Pf- billiger abgegeben, Handschuhe 10 Pf . und hoher, « roste
Auswahl in Corsetten von 80 Pf. an bis zu den outen « ummi
und Uhrfeder-Corsettem Allerliebst- Kinder-Jäckchen, han̂ - und
umschinengestrickt' 18 Pf. und cheurer, Röckchen 30 Pf., Kleidchen
bOP l̂' b Pf., Wickelschnuren, Einschlagdecken, Leibchen
und Schuhcheli nur billig. Prachtvolle Damenrocke 80 Pf., feine
.̂uster- und Moiree-Röcke sehr billig. Normalhcmden 85 Pf ., Biber.
-« 'n sur Damen und Herren 95 Pf . und höher. Arbeitswämmse

1.40 M., alle feineren Jagdwestcn werden 25 pEt. billiger abgegeben
» «Neuheiten,n Schürien von 20 Vf. an. »V.

Wiesbadener GeneralAuHeiarr.
Eine

30 Juli 1897. Seite 8.

2- 3 Meter lang, zu kaufen!
gesucht. a j

Näheres in der Erved.
ti » suche für 1- 2 Stunden

In Max Hesse S '
«Verlag in Leipzig
! Eilenburgerstraße 4,
«ist erschienen und als

billiges, werth
volles und vor.
uehmesGeschenk
für die Heran¬
wachsende Ju¬
gend

! bestens zu enipfehlen:

soUxG>

W:

„Es will viel sagen, j
wenn man anerkennen*
muß, daß dieser Rath- -
geber des guten Tones;
der sachlichste, ge¬
schmackvollste, in Kürzef
und Klarheit muster¬
hafteste ist, der nener- !
dings erschien."(Neuest
Blatt 1894. Nr. 26.)Z

Zu beziehen durcb Lsa
jede Buchhandlung,

sowie direet von
Max Hesse's

Verlag in Leipzig.
W»

Falirmlt
(bess. Pneum.) zu leihen. Späteter
Kauf (per Kasse) event. zugesichert.
Ost. m. Prcisang. pr. St . unter
H. R. an die Exped. ds. Bl. a

Fahrrad,
in tadellosem Zustande, zum
Preise von 150 Mk . zu ver¬
kaufen. Anzuschen Abends von
6- 7 Uhr Wellritzstr . 48.
I . St . r._ a

Blücherstraße 12
Hlh- 2- St., sch.frdl. leeres Zim\ zu Perm. 164 5*

Kitber ’V erein.
Sonutag, den r Angnst, Nachmittags 4 Uhr:

FamMen-Kusflrrg
nach Biebrich ^ 8

E « aale „Zum Gambriuus ".
Mitgliedern und deren Angehörigen ladet hierzu ganz ergebenst

_ _ _ Der Vorstand

BierstacLt,
Restauration Rebenstock

Heute Freitag:
_Metzetsuppe«
Es ladeet ergebenst ein •*»<

ift der beste und billigste und sollte weqen seiner ,.nd
b-'°nderen Wohlgeschmackes in keinem' Haushaltê Men.

Durch langjährige Thätigkcit und reiche Erfahrungen in der Kaffee-
Branche dm ,ch »>der Lage. Mischung « , der vdrschmd" ,,- ,, K»Ä7
" die selbst den verwöhntest.» Fcin̂ mccker"-Aedjg-n.

— Man achte genau auf die Firma —

Kaisers Kaffee-OeschSst.
«iivsbscksn , Marktstraste IS (Neu eröffnet) ,

. . . Langgaffe 2» und Kirchgasse 23.
Biebrich s Mainzerstraße 12 434g

Größte» KaffeeImport-Grschüft DriitsMM's
n» direkten Verkehr mit den Consumenten.

Theühaber d. Venezuela-Kaffee-Plantagen-Gesellschaftm.b. H.
72 Filialen eigener Verwaltung im größer. Theilev. Deutschland.

Zur Beachtung:
Es wird im Interesse des Publikums

darauf aufmerksam gemacht, daß die
achten seit 15 Jahren im Berkehr be¬
findlichen, von einer großen Anzahl
angesehener Professoren und Aerzte qet-
^u,te >, Apotheker Richard Brandk's
^chweiAerstlüeninfolge des neuen
Deutschen Markenschutzgeses in Etiquet
wie nebenstehende Abbildung tragen.

Haus
jy *** der Steingaffe mit Laden, Thvr-

ffirfArS! ? ae--C" fÖr  Fuhrleute, Spezereihändler,
Waschleute passend, für 33,000 M. bei 2500 M. An¬
zahlung auf sofort zu verkaufen durch

Ä^^ PH^Kraft, Zimmermannstraße 9.

rtike
wsc!i»>»M
ris, T»0'st
z Dculjtii
2.00. 2K

“ ' •SS

Verloren
Chr . Börner.

1650*

?eu - Damcnnhr mit Nickelkette auf dem
HolzhackerhanSchen über die Schießhalle, Walk-

MWraße. Gegen gute Belohnung abzngeben bei
Friedrich Kappler, Michelsberg.

06  er nun Hunderte oder
«r fü» Tausende von Mark im
- » .i '

Heinr.Eisler, Frankfurt a M.
2’.!!’̂ ".' Jnsertionsordres jeder Art für alle criftirpn-

Me». Fachblätter. Kal/nderw VZ
^ n̂ ebtnSulI 9en besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-Z ä“ Bi-ber-R-elan,°„, ZeitunF-Lataloge
b DirA § "°'Uuscher Rath. Prompteste Bedienung.

»Lustige Blätter ", j
i'ttmtg (̂ ufa, ^ 0,t ' uud . Berliner Jllustrirte
‘ Organe des In ? und LlanL " ' \

wdminefcSndustrie
VtSachgemässe Informationen ertheilen
"Oder& Dfinify Dresden

1 * " WUllfM - , und LONDON E. C.
House, Copthall Avenne._»Md » eilen

k.  ä haben, auch Zahlungserlcichtermig. 1603
^ Ltdcher , Adelhaidstraße 46 . *

’•̂ Bochum-
E prafct. Thierarzt

J nsm arc krina IS.
üe«: „Wcheime Winke " in allen
discret«» Angelegenheiten(Period.

Störung, re.) Helmsens « erlag.
Berlin SW. 46. 4504

Neue holl , Vollhäringe
sind eingetroffen per Stück 8 und 10

Marmirte Häriuge 10 u. 12
EmiB Zorn.

_ Friedrichftraße 45.
1634*

ITra ««no?.«. ^ --st«" Wi . sbadencr Mineralwasser-
I TranSportgeschafte ist mit sämmtlichem Inventar und

großem guten Kundenkreis Preiswerth zu verkaufen.

Ugs . " 1,6- •"
«Ma i« Niederwalluf.

neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern, 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb paffend,

günstigen Bedingungen für
50,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch
__ Phil Kraft, Zimmerman nstraße 9.
ViIl6n - Baiinf ;it7P QIt  fertiger Straße, in
m feinster Kurlage, die Rthe.
SU ÖOO Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft kosten-
frei durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraffe9

) Pf. fa lull. SollptinjeM 7§Pf
ÄÄÄSA »,

__ Schaab , Grabenstrahe 3.

, Landbntter
litt täglich frischer  Eilgutfendung, beste Qualität

«V pro Pfuud 88  Pfa.
bei Abnahme von 5 Pfund und mehr billiger. 1fi1n

Lebens, „ ittel .Consümlokal,
[ Schwalbacherstratze 49.  Telephon 414

' Neben allem Sonstigen heile ich auch die
Haut- u. Geschlechts-

Krankheiten,
ob neu, ob chronisch, ob angeboren.

Sprechstnudeu Werktags: Vorm. 10—12
Nachm. 3—5 llhr. 4047 ^

Woi4ke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

I - - J- -- 2 _

Latrmenu. Saudfänae
K̂7 . iL it 4i»
Alifiihrmiternchim Angnst Ott sen.

Ittntt Stordieiibriiii!
Depot und alleiniger Ausschank

Swrisck ßtethoHr Jnm Storrijm“.
»7 Schwalbacherftratze 27.

5450 J . Preiaig,

ndustrie-,Gewerbe- und Kunst-Schriftenumlerei (bftrtffa Md)
empfehle mich' bestens bei billiger Berechnung. ^ b'

Franz Lenz, Albrechtstr.21.

I t Frele ^üekfabrt auf württbrg  Strecken über 20 Kilo
meter innerhalb 5 Tagen mit Samatags  gelösten und in

[ttor Ausstellung abgestempelten einfachen Karten . Er-
massigung für Gesellschaftskartell (mindestens 30 Personen)
an beliebigen Tagen auf allen deutschen Bahnen . Aus-
stellungskarte lO Pfg ., für Vereine, wenn über 30 Personen,
40 PfS' 213b

Siipciiniiirir,~
ist besonders für diejenigen
ein kleiner Schatz, welche

MAGGIE

- -IÄÄ a”’-I Ferd. MackeWejC PÄ 82.
®* tte  Auslage » zu beachten. 39g



Seite 4. Freitag Wiesbadener General Anzeigrr 30 . Juli 1897. Nr. 175.

__ Gyrtkll-AMkMikf
wegen Umzug Anfang Sluguft ä.  e . »ach
Marktetrasse 26 (General-Anzeiger) E

fflerm . Stenze  I, Ellenbogengasselö.

Oeffentliche Bekanntmachung.

wir beehren ünŝ dem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgebung
anzuzeigen, daß wir die KrpeditionsloKaKtäten unseres Blattes und das Druckerei.
Hontor am Augustd. I . von der Marktstraße 26

nach Marktstraße 30 , Lcke Neugasse
verlegen.

Alle Insertions- and Aöonnements-Aufträge, sowie Bestellungen auf Druck-
fache« aller Art, die in unserer Werk- und Accidenz-Druckerei in billigster, schnellster
und sauberster weise hergestellt werden, wolle man von oben genanntem Tage
ab ausschließlich nach unseren neue» He schaftsloKalitaten adressiren.

Dn Verlag des Wicsdadcner Generai-Aazeigers.
Amtliches Hrga» der Stadt Wiesbaden.

guter Vater,

Todes- Anzeige.
Nach längeren Leiden entschlief heute Morgen 5»/, Uhr unser lieber

Schwiegervater, Grossvater und Onkel

Herr Peter Enders
Die trauernden Hinterbliebenen.

in seinem 74. Lebensjahre.
Um stilles Beileid bitten

Wiesbaden, den 28. Juli 1897.

Die Beerdigung findet Freitag , den 30 . Juli , Nachmittags 5 Uhr,
Trauerhause Michelsberg 32 nach dem alten Friedhofe statt. 4507

vom

Für sparsame Hausfrauen!
«rystallzucker
Egal Würfelzucker
Beste Griesraffinade
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
Gemischtes » rod (lg. Laibe, volles Gewicht)
Weifibrod
Feinste Obstmarmelade

„ Zwetschenmarmelade
Kaisergelee

5 Pfd
1 „
5 „

k 26 Pfg.
„ 28 „

27 „
34 „
36 „

L Pfd. 27 ": " S :
Prima Salatöl
Reinschmeck. Kaffee
Eacao

per Schoppen 40, 60 „
k Pfd . 1.20, 1.40, 1.60 m.

k Pfd . 1.20, 1.40, 1.60, 2 „
sowie sämmtliche Colonialwaaren

zu enorm billigen Preisen.
In der Consumhalle

Iahn ftrahr 2.  Wi esbaden.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Geldmasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz . Bad 60 Pfg., I Dtzd . Badekarten 6 Mk. vcmchen.
Brausen etc. Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. per Woche . Pension. 3829

RMtWsW -Vtttil
Ireitas , 30 . Juli , Abends 9

Ordentliche

Gknmlmsmicktz
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufmr
Bereinsjahr.

2. Rechnungsablage des Cassners.
3. Wahl einer Rechnungs-Prüfungs-Commissim,
4. Wahl des Vorstandes.
5. Ballotage.
6. Vereinsangelegenheiten.

Um allseitiges pünktliches Erscheinen ersucht
4505 Der Borstand.

Wiesb .Kranken- u.Stertoercii
Die zweite ordentliche Generalversamm¬

lung findet Samstag , den 31. Juli , Abends
8V* Uhr . im „Deutschen Hof", Goldgasse 2,  statt.

Tagesordnung:  1 . Aufnahme neuer Mitglied.
2. Vorlage der Rechnung für das Jahr 1896/97 durch
den Kassirer. 3. Geschäftsbericht des Schriftführers.
4 . Bericht der Rechnungs -Prüfungs -Commission. b.An¬
trag des Vorstandes auf Abänderung des § 22, zweiter
Nachtrag des Statuts . 6. Allgemeines.

Um recht zahlreichen Besuch bittet 1
4483 Der Vorstand.

(August Poths, “ SSSJS*
(Inhaber: Alex &.  Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
lempfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf

Flasc he

Vorzugsweinpreise
für Konsum - und Tischweine : . «k

lMn NeihmiuMMcheWHWm
1893 kS itlmii„ .. «.„**’y
B°i F-ßbezug von 50 C.ter un > mefc «f  j

(•U Lit-r) 6 resp. 1« Pfg billiger
lle, flaschcnreisc, analysenfeste OualUa» r

nicht convenirende Qualität zuruckgn
Lebensmittel-Consumlokat

Schwalbacherstratze 49.

6 . Weiser ’sche Buchdrucker«11
Nachf. : J. 6 . Schabei.

empfiehlt sich
Anfertigung aller im Lss-baNs-,

und Vereinsleben verkommenden
Buchdruckarbeiten

Schwarz-, Bunt- u. Copierdruek
und sichert bei schöner Ausführung

schnelle u. billige Bedienung zu.

Visitenkarten innerhalb1 Stunde.

Nur kurze Zeit'
[h] Bärenstrasse 4 , Parterres

A

vmuec M.«DtUH, V»v T'l*
Mitglieder von Vereine» zahlen 50 bezw. 30 Pf.

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Verlagsan  sta r t,  F r i ed r i ch Han  n e in
Chef-Redakteur: Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Thcil. Otto v

Jchkäüftstets
zu ausnahmsweise hohen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinder
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganz
Fahrräder, Waffen- Instrumente. «.al tj.

- — 3luf Bestellung komme«tfJ ffl
Jacob Fuhr , GM -- .*SB»+ann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen in

- n Wehren;  für den Jnseratentheil; Aug Peiter . L>a»im. <9
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